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Was ist Ihre Immobilie
wirklich wert?

Ob Scheidung, Erbschaft oder im
Betreuungsfall: es geht es um mehr

als Zahlen – es geht um faire
Lösungen.

Als Sachverständigenbüro für die
Wertermittlung von bebauten und
unbebauten Grundstücken sorgen

wir für Klarheit und Sicherheit.

Sprechen Sie uns gerne an.

 Immobilien 
 Projektierung
 Sanierungskonzepte
 Sachverständigenbüro für 

     Immobilienbewertung
 Finanzierungen

Wunderschönes Alfter per Rad genießen

Rad- und Wandergenuss pur ver-
spricht erneut die 17. Frühlingsak-
tion „Alfter bewegt“. Am 10. Mai 
führt eine rund 16 Kilometer lange 
Tour zu zwölf interessanten Statio-
nen im gesamten Gemeindegebiet. 
Felder, Wiesen und Wälder warten 

darauf, erkundet zu werden, nicht zu 
vergessen, die teilnehmenden Höfe 
und Geschäfte. Entdecken und Ge-
nießen per Velo - bei diesem ganz 
besonderen Event gibt es viel Neues 
aufzuspüren. Zusätzlich warten fünf 
attraktive Preise der Partnerbetriebe 

beim beliebten Stempelkarten-Ge-
winnspiel auf Gewinner. Zögern Sie 
nicht, sondern schwingen Sie sich 
aufs Rad und los geht es. Sie wer-
den es nicht bereuen. Ausführliche 
Informationen auf den Sonderseiten 
im Innenteil. (WDK)
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Jugendehrungen beim Frühlingsfest der Schützenjugend

Maiansingen und Tanz in den Mai auf dem Dorfplatz in 
Witterschlick
In Witterschlick wird der Frühling auch 
2026 wieder traditionell begrüßt: Am 
30. April, ab 18 Uhr, lädt der Orts-
ausschuss Witterschlick herzlich zum 
Maiansingen auf den Dorfplatz ein.
Eröffnet wird die Veranstaltung vom 
Männergesangsverein Rheingold 
Witterschlick mit einem Gesangsvor-
trag. Im Anschluss präsentieren die 
Kinder der Grundschule Witterschlick 

gemeinsam mit ihren Lehrerinnen 
ein abwechslungsreiches Musikpro-
gramm.
Auch kulinarisch hat das Maiansin-
gen einiges zu bieten: Die örtlichen 
Vereine sorgen für ein vielfältiges 
Angebot an Speisen und Getränken. 
So dürfen sich die Besucherinnen und 
Besucher unter anderem auf türkische 
Spezialitäten der türkischen Gemein-

de Witterschlick freuen. Der Karne-
valsverein Tonmöhne verwöhnt die 
Gäste mit Pommes, Würstchen und 
Schnitzel. Der Getränkestand wird 
gemeinschaftlich von der Karnevals-
gesellschaft Alpenrose und dem Tisch-
tennisverein Witterschlick betrieben.
Für beste Stimmung am Abend sorgt 
im Festzelt Nick Kohlhoff, der als DJ 
Nick mit Tanzmusik durch den Abend 

führt.
Rund um den festlich geschmückten 
Maibaum erwartet die Gäste ein 
stimmungsvoller Abend mit Musik, 
Begegnung und guter Laune. Der 
Ortsausschuss Witterschlick freut 
sich darauf, gemeinsam mit vielen 
Bürgerinnen und Bürgern einen tra-
ditionellen und fröhlichen Tanz in den 
Mai zu feiern.

Diözesankönig Michael Monschau, Andreas Schmitz, Tobias Müller-
Hipper, Stellv. Brudermeister Christoph Klick

Schützenjugend Nettekoven-Impekoven

Seit Jahren übt das traditionelle 
Frühlingsfest der Schützenjugend 
der St. Hubertus Schützenbruder-
schaft Nettekoven-Impekoven 1927 
e.V. eine besondere Anziehungskraft 
aus. Am Ostermontag strömen zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher 
sowie befreundeten Bruderschaften 
auf den Festplatz.
Organisiert wird das Fest von der 
Schützenjugend. Unterstützt wird 
sie dabei von junggebliebenen 
Helferinnen und Helfern, die ihre 
Erfahrung gern weitergeben. Der 
Erlös des Tages kommt vollständig 
der Jugendarbeit zugute und bildet 
eine wichtige finanzielle Basis für die 
Aktivitäten der kommenden Saison.
Doch in diesem Jahr wartete das 
Frühlingsfest nicht nur mit dem 
beliebten Tulpenschießen, Kinder-
schminken, kreativen Bastelange-
boten, einer Hüpfburg, Air-Hockey, 
Kicker sowie einem vielfältigen 
Speisen- und Getränkeangebot auf. 
Eine besondere Überraschung rückte 

zwei engagierte Mitglieder in den 
Mittelpunkt.
Im festlichen Rahmen und im Kreis 
„ihrer“ Schützenjugend ehrten BdSJ-
Bundesschatzmeister Johannes Er-
lebach und Diözesanjungschützen-
meister Daniel Ball zwei verdiente 
Schützen für ihr außergewöhnliches 
Wirken. Andreas Schmitz erhielt den 
Jugendverdienstorden in Gold - eine 
Auszeichnung, die nur in besonde-
ren Fällen verliehen wird. Sie würdigt 
die beeindruckende Hingabe, mit 
der Andreas sich über Jahrzehnte 
für den Nachwuchs eingesetzt hat. 
Mehr als 30 Jahre war er in unter-
schiedlichen Ämtern des Jugendvor-
standes innerhalb des Vereins aktiv, 
zusätzlich über 20 Jahre im Bezirks-
jugendvorstand. Sein unermüdlicher 
Einsatz, seine Vorbildfunktion und 
seine Begeisterung für die Jugend-
arbeit prägten Generationen junger 
Schützinnen und Schützen. Leiden-
schaft und Herzblut waren stets sein 
Antrieb.

Für sein langjähriges Engagement 
im Verein, das ebenfalls zu großen 
Teilen der Jugendarbeit gewidmet 
war, erhielt Tobias Müller-Hipper 
das Silberne Verdienstkreuz. Seine 
Verlässlichkeit und sein Mitwirken 
haben die Jugendarbeit nachhaltig 
unterstützt und bereichert.

Der Besuch der Vertreter der Bun-
des- und Diözesanjugend machte 
deutlich, wie wichtig es ist, jungen 
Menschen Räume zur Entwicklung 
zu geben. Die aktive Jugendarbeit 
in Nettekoven-Impekoven steht bei-
spielhaft für gelebtes Miteinander, 
Verantwortung und Gemeinschaft.

Bundesjungschützenmeister Johannes Erlebach, Andreas Schmitz, 
Diözesanjungschützenmeister Daniel Ball, Tobias Müller Hipper, 
Brudermeister Willi Scheeben
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Maibaum aufstellen und 
Maiansingen in Oedekoven

Saisoneröffnung des Hofcafés im Haus Kessenich
Witterschlicker HeimatKultur e.V. - Förderverein für das Haus Kessenich

Frühlingsfest auf dem 	 
Grillplatz

Gegründet wurde der Verein 2008 
auf Initiative des Ortsausschusses von 
Witterschlick und der Verwaltung der 
Gemeinde Alfter. Die Absicht war es, 
das unter Denkmalschutz stehende 
Wohnhaus der früheren Hofanlage 
nach seiner Sanierung einer Nutzung 
für die Öffentlichkeit zuzuführen; an 
erster Stelle durch den Aufbau einer 
heimatkundlichen Sammlung.
Im oberen Stockwerk von Haus Kes-
senich präsentiert der Verein eine 
Ausstellung zur Wit terschlicker Kul-
tur- und Wirtschaftsgeschichte unter 
dem Generalthema „Vom Bauerndorf 
zum Industrieort“. Den Grundstock 
dafür stellte der damalige Rektor der 
Grundschule, Helmut Fuhs †  zur Ver-
fügung. Unter dem Motto „unter- und 
übertage“ liegt der Schwerpunkt der 
Ausstellung zur Zeit auf der Geschich-
te des für die Entwicklung von Wit-
terschlick bedeutsamen Tonbergbaus 
und der -verarbeitung.
Von Anfang an war auch daran ge-

dacht, im Hof des Hauses öffentliche 
Veranstaltungen durchzuführen. 
Daraus entwickelte sich das Hofca-
fé. Von April bis Oktober findet es 
einmal monatlich statt, jeweils von 
16.00 bis 21.00 Uhr, in der Regel 
am vorletzten Freitag. Partner beim 
Catering sind örtliche Geschäftsleu-
te. Das musikalische Programm des 
Hofcafés bestreiten regionale Bands, 
Ensembles und Chöre.
Alle zwei Jahre lobt der Verein - 2025 
schon zum 8. Mal - den Witterschli-
cker Jugendkunstpreis aus. Teilneh-
men können Jugendliche aus Alfter 
im Alter von 12 bis 19 Jahren sowie 
ihre Mitschülerinnen an gemeinsam 
besuchten Schulen in der Region. Eine 
Auswahl der Bilder aus der Ausstel-
lung zum Jugendkunstpreis 2025 ist 
vom 19. Januar bis zum 4. Februar 
im Rathaus der Gemeinde Alfter aus-
gestellt worden. Wechsel mit dem Ju-
gendkunstpreis gibt es 2026 wieder 
eine Ausstellung mit Werken Witter-

schlicker Künstlerinnen und Künstler.
Der historische und voll funktionsfähi-
ge „Backes“, zu dessen Renovierung 
der örtliche Bäckermeister Penkert 
einen großzügigen Beitrag geleistet 
hat, wartet darauf wieder regelmäßig 
in Betrieb genommen zu werden.
Welche Angebote, der Verein in der 
Zukunft macht, welche Aufgaben er 
übernimmt und wo er sich engagiert, 
ist nicht festgeschrieben. 
Dies können zum Beispiel Lesungen 
sein, ortskundliche Führungen, Aktio-
nen zur Ortsbildpflege und anderes 
mehr. Um die Aktivitäten fortführen 
und weiter entwickeln zu können, 
braucht es jedoch aktive Mitglieder 
und auch eine Verjüngung des Vor-
standes.
Ob Betrieb des Hofcafés, Vorbereitung 
von Ausstellungen und sonstigen Ver-
anstaltungen, ob Inbetriebnahme des 

Backes oder kleine Maßnahmen der 
Baupflege, ob Archivierung, Digitali-
sierung von Bildern und Dokumenten, 
Gestaltung und Pflege der Webseite 
oder Geschäftsführung; es gibt viele 
Möglichkeiten, sich in die Vereins-
arbeit einzubringen. 
Wer Interesse und Freude daran 
hat, die Witterschlicker Geschichte 
lebendig zu halten und das Zusam-
menleben im Ort mitzugestalten, ist 
eingeladen, die Arbeit des Vereins 
ideell oder aktiv zu unterstützen. Für 
weitere Informationen besuchen Sie 
doch mal unsere Webseite: 	
www.witterschlicker-heimatkultur.
de. Dort finden Sie auch den aktuel-
len Veranstaltungskalender und einen 
Vordruck für eine Beitrittserklärung. 
Gern begrüßen wir Sie auch in der 
Ausstellung oder beim nächsten Hof-
café.

Der Ortsausschuss Oedekoven, lädt 
alle Oedekovenerinnen und Oedeko-
vener ganz herzlich ein, am Donners-
tag, 30. April, ab 19 Uhr, zum Dorf-
platz, Jungfernpfad in Oedekoven, 
zu kommen. Nach dem Aufstellen 
des Maibaumes folgt das traditio-

nelle Maiansingen unter Mitwirkung 
des Kirchenchores Sankt Cäcilia und 
dem Tambourcorps Oedekoven mit 
anschließendem Umtrunk, Kleinig-
keiten zum Essen und gemütlichem 
Zusammensein. Wir freuen uns auf 
Sie.

Auch in diesem Jahr lädt der Män-
ner-Gesang-Verein „Rheingold-
Witterschlick“ am 1. Mai zum tra-
ditionellen Frühlingsfest, auf den 
vereinseigenen Grillplatz in Alfter-
Witterschlick, Servaisstraße, recht 
herzlich ein.
Von 11 bis ca. 21 Uhr feiert der MGV 
wieder mit der Dorfgemeinschaft, 
Besuchern von nah und fern sowie 
mit Abordnungen von befreundeten 

Vereinen den Frühlingsbeginn.
Neben frisch Gegrilltem, Kaffee und 
Kuchen, wird bei Maibowle, Bier und 
alkoholfreien Getränken der Wonne-
monat Mai in gemütlicher und fami-
liärer Atmosphäre begrüßt.
Kommen Sie mit Familien, Freunden 
und Bekannten zu uns und gönnen 
Sie sich einen schönen „Ersten-Mai-
Feiertag“ im Grünen. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!
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Maiansingen des Ortausschusses 	  
Volmershoven-Heidgen e.V.

Frühlingsfest der St. Hubertus-Matthäus Schützenbru-
derschaft 1848 Alfter e.V.
Am Pfingstsonntag, 24. Mai, ab 
14 Uhr, findet wieder bei uns das 
traditionelle Frühlingsfest, in Alf-
ter auf dem Schützenplatz Görres-
hof 100 statt. 
Dazu sind alle Bürger, Kinder, 
Freunde, Alfterer Vereine und 
Clubs eingeladen uns zu besu-
chen.

Alfterer Vereine sind eingeladen 
am Pokalschießen der Ortsvereine 
teilzunehmen.
Bambinis bis 12 Jahre aus Alfter 
für den Bambiniwanderpokal.
In unserem großen Biergarten so-
wie im Schützenhaus bieten wir 
zu sehr zivilen Preisen ein tolles 
Kaffee- und Kuchenbuffet an. 

Für kühle Getränke sowie köst-
liche Spezialitäten vom Grill sorgt 
ein eingespieltes Team, sodass für 
das leibliche Wohl bestens ge-
sorgt sein wird.
14 Uhr: Bambinigastwanderpo-
kalschießen
14:30 Uhr: Rosenschießen
15 Uhr: Ortsvereinspokalschießen

17:30 Uhr: Bürgerkönigsschießen 
mit der Donnerbüchse
Auf Kinder warten das Laserge-
wehr, der Kicker, Jenga WL, Schaf-
felboard und eine Schützenrally.
Über viele Gäste aus Nah und Fern 
freuen wir uns an diesen Tage.
St. Hubertus Matthäus Schützen-
bruderschaft 1848 Alfter e. V.

Das diesjähirige Maiansingen des 
Ortausschusses Volmershoven-
Heidgen e.V. beginnt anlässlich 
des 55. Geburtstages des OAS mit 
einem Geburtstags-Kaffeklatsch 

schon ab 15 Uhr auf dem Dorf-
platz. Ab 19 Uhr beginnt dann das 
Programm. 
Bereits im Vorfeld wird der JGV 
„Gemütlichkeit“ den Dorfmaibaum 

aufstellen. 
Die Chorgemeinschaft „Eintracht“ 
begleitet durch das Programm 
und das Dreigestirn der Session 
2026/2027 stellt sich vor. Für Stim-

mung sorgt DJ Tutti mit Schlagern 
ab 1971 und wie gewohnt, wird für 
das leibliche Wohl bestens gesorgt 
sein. Der OAS freut sich über zahl-
reiches Erscheinen. 
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Erfolgreiches Crowdfunding bei der VR-Bank  
Über 25.000 Euro für HOCH-HINAUS - Klettern als The-
rapie e.V. 
Mit großem Erfolg hat der Verein 
HOCH-HINAUS - Klettern als The-
rapie e.V. aus Alfter eine besonde-
re Spendenaktion abgeschlossen. 
Neben einer Crowdfunding-Ini-
tiative über die Plattform der 
VR-Bank Bonn Rhein-Sieg eG or-
ganisierte der Verein bereits zum 
zweiten Mal das „Spendenklet-
tern“. Dabei erklommen die teil-
nehmenden Kinder innerhalb von 
nur zwei Wochen beeindruckende 
32.222,60 Höhenmeter - nahezu 
das Vierfache der Höhe des Mount 
Everest. 
Insgesamt kam von insgesamt 
351 Unterstützern die stolze 
Summe von 25.134 Euro, inklusi-
ve des sogenannten Co-Fundings 
von 5.000 Euro von der VR Bank, 
zusammen. Der Erlös unterstützt 
therapeutische Kletterangebote 
in der Region und ermöglicht die 
Fortführung des erfolgreichen in-
klusiven Therapieprogramms des 
Vereins. 
Der Zeitpunkt des Projektes fiel 
genau in den Jubiläumszeitraum 
der VR-Bank: Zum zehnjährigen 
Bestehen ihrer Crowdfunding-
Plattform „Viele schaffen mehr“ 
bezuschusste die Genossen-
schaftsbank jede Spende ab 10 

(v.l.) Markus Zöll (Bronxrock Hallen-Besitzer), Tobias Fritz (integra-
tiver Atemtherapeut HOCH-HINAUS), Thorsten Führer (Bronxrock 
Chef-Trainer), Kindergruppe (HOCH-HINAUS), Katharina Mehta 
(HOCH-HINAUS), Peter Menne (Ergotherapeut HOCH-HINAUS) und 
Oliver Männel (Regionaldirektor VR Bank Bonn Rhein-Sieg eG)

Euro mit weiteren 15 Euro aus den 
Reinerträgen des Gewinnsparens. 
Gewinnsparen kombiniert Sparen 
und Lotterie: Von 5 Euro pro Los 
werden 4 Euro gespart und 1 Euro 
eingesetzt - jedes zehnte Los ge-
winnt und 25 Cent pro Los fließen 
zurück in regionale Projekte. 
Katharina Metha, vom Verein 
Hoch-Hinaus, zeigte sich be-
geistert von dem Ergebnis der 
Spendenaktion: „Neben dem 
Finanziellen haben auch viele 
Menschen ihre ehrenamtliche Hil-
fe im Bereich Digitalisierung und 
Management angeboten - das ist 
grandios!“ Außerdem betonte sie, 
dass auch der gute und vertrau-
ensvolle Ruf der VR-Bank Bonn 
Rhein-Sieg als Partner der Aktion 
wesentlich zum Spenden-Erfolg 
beigetragen hat. 
Oliver Männel, Regionaldirektor 
der VR-Bank, unterstreicht den 
Stellenwert des Engagements: 
„Das Projekt zeigt eindrucksvoll, 
wie unsere Crowdfunding-Platt-
form Menschen in der Region mit-
einander verbindet und großartige 
Ideen Wirklichkeit werden lässt. 
Dass Kinder und Jugendliche mit 
Begeisterung und Einsatzbereit-
schaft selbst zum Erfolg beitra-

gen, berührt uns besonders - ge-
nau das ist gelebte Gemeinschaft, 
wie wir sie als Genossenschaft 
verstehen.“
HOCH-HINAUS betreut aktuell 
rund 120 Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene in vier Kletterhallen 
im Köln-Bonner Raum mit körper-
lichen, geistigen und emotionalen 
Herausforderungen. Der Verein 
umfasst 35 Mitglieder bestehend 
aus dem interdisziplinären Team 

von 25 Therapeuten und Trainern 
sowie Fördermitgliedern. Neben 
bezahlter Arbeit spielen Ehren-
amt und freiwilliges Engagement 
eine entscheidende Rolle. Das 
therapeutische Klettern verbin-
det die Freude an Bewegung mit 
gezielten Förderzielen - etwa zur 
Verbesserung von Körperwahr-
nehmung, Motorik, Konzentration, 
Emotionsregulation, sozialer Kom-
petenz und Selbstwirksamkeit. 
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Klassik meets Jazz & Pop

LC Bonn-Rhenobacum unterstützt Waldschule Alfter
Spenden ermöglichen reittherapeutisches Angebot zu erweitern

Pflanzentauschbörse zu Frühlingsbeginn 	  
in Alfter-Oedekoven

Am Samstag, 2. Mai, um 19:30 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Matthäus in 
Alfter und am Sonntag, 3. Mai, um 
17 Uhr, in der Christuskirche in Brühl.
•	 Klassik
•	 Swinging Barock
•	 Jazz Missa Brevis von Will Todd

und einiges mehr.
Herzliche Einladung unseres Chores 
St. Matthäus Alfter gemeinsam mit 
dem Chor Aufbruch aus Brühl zur 
Aufführung der Konzerte „Klassik 
meets Jazz & Pop“. In der Pfarrkir-
che Alfter führen wir am Samstag, 

2. Mai, um 19:30 Uhr und in der 
Christuskirche in Brühl am Sonntag, 
3. Mai, um 17 Uhr unter der Leitung 
von Constantin Scholl und Valerie 
Nieswandt diese wunderschönen 
Werke auf. Die Vorbereitungen und 
Proben laufen auf Hochtouren. Der 

Kartenvorverkauf hat bereits be-
gonnen bei allen Chormitgliedern 
und Gabis Fotowelt in Alfter. Karten 
können auch gerne unter kontakt@
kirchenchor-alfter.de reserviert oder 
bestellt werden. Herzliche Einladung 
an alle.

Der erste Schritt: behutsam Vertrauen schaffen. Foto: Hubertus 
Frieling, Sekretär LC Bonn-Rhenobacum

Die Waldschule an den Standorten 
Alfter-Witterschlick und Mecken-
heim ist eine Grundschule mit dem 
Förderschwerpunkt „Emotionale 

und soziale Entwicklung“. Als be-
sonderes Angebot nahm die Schule 
vor drei Jahren eine tiergestützte Pä-
dagogik in den Unterrichtsplan auf. 

Diese Therapie baut schrittweise die 
Beziehung zwischen Menschen und 
Tieren auf. Das Projekt entwickelte 
sich in den folgenden Jahren stetig 
weiter, so dass immer mehr Kinder 
der Waldschule von diesem beson-
deren Angebot profitieren konnten. 
Unter Leitung einer Reittherapeutin 
erhalten im Ponycamp der „Reit-
schule mit Herz“ in Meckenheim-
Lüftelberg Schülerinnen und Schüler 
Gelegenheit, den Umgang mit Vier-
beinern spielerisch und liebevoll zu 
erlernen. In behutsam abgestimm-
ten, kleinen Einheiten erfahren die 
Teilnehmer: 
•	 den sicheren Umgang mit Is-

landponys, 
•	 das Streicheln, Führen und Pfle-

gen der Tiere sowie 
•	 erste Voltigier- und Reitübungen 

mit Schulung der Feinmotorik. 
Durch die vielfältigen Aufgaben 
wachsen die Kinder über sich hinaus: 
Sie überwinden Ängste, stärken ihr 
Selbstbewusstsein und erleben un-
mittelbar, wie sie neue Fähigkeiten 
entwickeln. Anfang Februar 2026 
zeigte die „Lokalzeit Bonn“ einen 
ausführlichen Bericht über die Aus-
bildung auf dem Reiterhof. 
Der Lions-Clubs Bonn-Rhenobacum 
erkannte die große Bedeutung der 
Tiertherapie an der Waldschule Alf-
ter. Die Schulleitung dankt nicht nur 
dem LC Bonn-Rhenobacum, sondern 
auch dem LC Meckenheim-Wacht-
berg, die mit ihren Spenden eine 
Weiterentwicklung dieses beson-
deren Projekts für ein Schuljahr er-
möglichen. Text: Hubertus Frieling, 
Sekretär LC Bonn-Rhenobacum 

Am Samstag, 25. April, lädt der Ver-
ein Dialog-Gesundheit-Klima alle 
Hobbygärtnerinnen und Hobby-
gärtner herzlich zur dritten Pflan-
zentauschbörse ein. Von 11 bis 14 
Uhr können Interessierte auf dem 
Gelände in der Waldstraße 37 in 
Alfter-Oedekoven vorbeikommen, 
um überzählige Pflanzen gegen 
neue Schätze aus der Nachbarschaft 
einzutauschen. Wer keine Pflanzen 
mitbringt, ist auch willkommen und 
kann - je nach Verfügbarkeit - kos-
tenlos Pflanzen mitnehmen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

„Der Frühling bietet die ideale Gele-
genheit, um klima- und artenfreund-
liche Gärten zu gestalten. 
Mit dieser Initiative möchten wir 
nicht nur die Freude am Gärtnern 
teilen, sondern auch einen Beitrag 
zur biologischen Vielfalt und zum 
Klimaschutzes in unserer Gemeinde 
leisten“, betont Sabina Glasmacher, 
Organisatorin der Veranstaltung. 
„Gemeinsam können wir zeigen, 
wie einfach es ist, nachhaltig und 
ressourcenschonend zu handeln - 
und dabei noch die Nachbarschaft 
stärken.“
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	 Anzeige

37. Sommerakademie Alfter 
Zwei neue Jugendateliers: Kreativität in den Sommerferien entfalten! 

„In Saus und Paus“ - Künstlerisches 
Arbeiten braucht Inspiration und 
Pausen. Unter diesem Motto steht 
die 37. Sommerakademie Alfter (2.-
29. August 2026). Alt und Jung sind 
eingeladen, in 33 Kursen aus Male-
rei, Bildhauerei, Fotografie, Theater, 
Musik und Mixed Media Neues zu 
entdecken. 
Neu im Programm sind zwei ein-
wöchige Jugendateliers (23.-29. 
August 2026) für Jugendliche von 
13 bis 18 Jahren. Auf dem Campus 
der Alanus Hochschule Johannis-
hof erwarten die Teilnehmer:innen 
eine Woche voller Kunst, Musik und 
Abenteuer. Ein Team aus erfahrenen 
Künstler:innen und Pädagog:innen 
sorgt für eine offene und sichere At-
mosphäre. Am Ende der Woche stel-
len die Jugendlichen ihre Werke aus 
und erleben, wie Kunst verbindet. 
Jugendatelier Tanz & Musik: Be-
wegung, Rhythmus & Freiraum
Im Jugendatelier Tanz & Musik ent-
decken die Teilnehmer:innen Taiko 
Trommeln, bei denen kraftvolle 
Rhythmen auf japanischen Trommeln 
ein musikalisches Workout bieten. Im 
Bereich Tanz & Performance lernen 

sie Schritt für Schritt ihren eigenen 
Ausdruck zu finden, von Choreografien 
bis zur freien Improvisation. Beim Rap 
& Songwriting verwandeln sie Ideen in 
Texte und Lieder. Zeit zum Chillen und 
Entspannen rundet das Programm ab, 
denn Kreativität braucht auch Pausen. 
Jugendatelier Farbe & Skulptur: 
Malen, Formen, Erleben
Im Jugendatelier Farbe & Skulptur wird 
experimentiert, gebaut und gestaltet. 
Die Teilnehmer:innen arbeiten mit 
Graffiti, Pappmaché und Masken-
bau, probieren Tusche-Experimente 
und Holzdruck aus, schnitzen, bauen 
Skulpturen, jonglieren, schreiben Ge-
schichten, machen Feuer und backen 
Stockbrot. 
Die Kosten betragen 70 € (inkl. Mit-
tagessen und Material). Die Jugend-
ateliers werden gefördert durch den 
Rhein-Sieg-Kreis, die Fassbender Stif-
tung und private Spender:innen. Die 
Plätze sind begrenzt. 
Anmeldungen sind ab sofort unter 
www.sommerakademie-alfter.de 
möglich. 
Alfter bei Bonn, 25.03.2026 
Veranstalter: Alanus Europäisches 
Forum für interkulturellen Dialog e.V.

Ostereiersuche in Alfter
Gespräch am Kirchturm und Familienmesse

Hatten viel Spaß beim Suchen

Alfter-Ort. An Ostermontag hatte 
die Pfarrgemeinde St. Matthäus Alf-
ter ab 9:30 Uhr zur Familienmesse 
eingeladen. Im Anschluss an den 
Gottesdienst fand das traditionelle 
Ostereiersuchen rund um die Kirche 
statt. Die Messdiener haben dabei 
bereits zum 14. Mal dem Oster-
hasen „geholfen“. „Es ist immer 
wieder schön zu sehen, wie sich die 
Kinder freuen und da kommen Erin-
nerungen hoch. Wir haben uns auch 
immer über die vielen Eier gefreut“, 
erinnern sich die Messdiener. So fan-
den die bunten Eier leichte Verstecke 
für die ganz Kleinen aber die Mess-

diener hatten auch Verstecke für die 
größeren Kinder.
Für die Eltern hatte der Matthäusrat 
zum Gespräch am Kirchturm einge-
laden. Dieses Mal wurde der fair ge-
handelte Kaffee von den Frauen der 
Gemeinschaft Katholischer Frauen 
St. Matthäus (Gkf) ausgeschenkt. 
Die Getränke wurden kostenlos 
ausgeschenkt, es wurde sich aber 
über eine Spende gefreut. Das Geld, 
das durch die Aktion über das Jahr 
gesammelt wird, wird über die So-
zial- und Caritasgruppe Alfter an 
Bedürftige in der Pfarrei weiterge-
geben. (SAPIR)
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Bestes Hören ist ihre Mission
Bei Manuela und Robert Bardong stehen die individuellen Bedürfnisse und persön-
lichen Wünsche im Mittelpunkt - Bardong Hörakustik feiert fünf erfolgreiche Jahre im 
Herzen Duisdorfs - 2026 für den Deutschen Hörakustik-Award nominiert

Bardong Hörakustik ist ein unverzichtbares Highlight an der 
Duisdorfer Rochusstraße.

Bei Bardong Hörakustik haben die individuelle Betreuung jeden 
einzelnen Kunden und die optimale Anpassung seines Hörgerätes 
höchste Priorität. (Fotos: WDK/privat)

Um eine bestmögliche Konnektivität zu schaffen, verfügt Bardong 
Hörakustik über eine entsprechende Station.

Bonn-Duisdorf. „Wir sind vor 
fünf Jahren angetreten, neue Wege 
in der Hörakustik zu beschreiten, 
gewohnte Vorgehensweisen zu 
hinterfragen und für unsere Kunden 
die Versorgung mit Hörgeräten per-
sönlicher, unkomplizierter und ein-
fach besser zu machen. Mittlerweile 
erhalten wir viele Rückmeldungen, 
die uns bestätigen, dass wir unser 
Versprechen eingelöst haben und 
einlösen.“ Manuela und Robert 
Bardong, Gründer und Inhaber des 
gleichnamigen Hörakustik-Fach-
geschäfts im Duisdorfer Geschäfts-
zentrum (Rochusstraße 230-234) 
sind rundum zufrieden mit den 
ersten fünf Geschäftsjahren. Und 
sie versprechen: „Diesen Weg wol-
len und werden wir im Interesse 
unserer derzeitigen und potentiel-
len Kunden weiter beschreiten. Bei 
uns steht weiterhin der Mensch mit 
seinen individuellen Hörproblemen 
im Mittelpunkt. 08/15-Beratungen 
wird es bei uns nicht geben.“
In-Ohr-Geräte, Pädakustik, Tin-
nitusberatung und Hörakustik-
Award 26
Das Ehepaar Bardong, beide Hör-
akustiker mit Herz und Leiden-
schaft, können auf zusammen 
mehr als 60 Jahre Berufserfahrung 

zurückblicken. Bewusst haben sie 
sich auf eine Sparte, nämlich die 
Hörakustik konzentriert und kein 
Mehrsparten-Geschäft eröffnet: 
„Wir können nur Hörakustik, das aber 
richtig gut.“ Dabei folgen sie ihrem 
Grundsatz „immer mehr zu leisten 
als andere, verbunden mit dem Ziel, 
dass Sie als Kunde kommen und als 
Freund wieder gehen“. Kein Wunder, 
dass Bardong Hörakustik für den 
Deutschen Hörakustik-Award 26 
nominiert wurde.

Sehr kleine In-Ohr-Geräte liegen der-
zeit im Trend. Dabei ist es besonders 
wichtig, dass die Akku-Versorgung 
und die Konnektivität problemlos 
klappen. Das beinhaltet vor allem eine 
komplette und komfortable Verbin-
dung vor allem mit dem Smartphone, 
Telefon und Fernseher. Manuela Bar-
dong ist aufgrund ihrer besonderen 
Berufserfahrung eine ausgewiesene 
Spezialistin für nahezu unsichtbare 
Geräte im Ohr. Auch verfügt das Ge-
schäft über einen speziellen Bereich, 
in dem diese Konnektivität getestet 
und optimal eingestellt werden kann.
Darüber hinaus widmet Manuela Bar-
dong sich insbesondere der Pädakus-
tik, der Hörgeräteversorgung ab dem 
Säuglingsalter, während Robert Bar-
dong über außergewöhnliche Kennt-
nisse in der Tinnitusberatung und -ver-
sorgung verfügt. Zusammen mit zwei 

weiteren Hörakustikerinnen bilden 
sie ein Team, das in den mit dem 
neuesten Stand der Technik ver-
sehenen, hellen und sympathisch 
eingerichteten Geschäftsräumen 
eine optimale Versorgung jedes 
einzelnen Kunden und seiner spe-
ziellen Höreinschränkungen garan-
tiert. Natürlich bietet das Geschäft 
die Möglichkeit, unterschiedliche 
Hörgeräte nahezu aller Hersteller 
ausführlich testen zu können. Wohl 
einmalig ist auch, dass Bardong Hör-
akustik am Samstag geöffnet hat - 
ein Service, der gerade Berufstätigen 
sehr entgegenkommend sein dürfte.
Robert Bardong engagiert sich 
über sein Geschäft hinaus als Vor-
standsmitglied in der Wirtschafts- 
und Gewerbegemeinschaft Hardt-
berg (WHG), wobei im besonders 
das Duisdorfer Zentrum am Herzen 
liegt. „Gerade in den schwierigen 
heutigen Zeiten ist es für unsere 
Geschäfte, aber auch die Bürger 
und Kunden wichtig, dass eine 
gute Nahversorgung gesichert ist“, 
begründet er sein Engagement.
Gutes Hören ist ein unver-
zichtbarer Bestandteil guter 
Lebensqualität. Deshalb sei al-
len, die Hörprobleme haben, emp-
fohlen, sich persönlich durch einen 
Besuch im Fachgeschäft Bardong 
Hörakustik davon zu überzeugen, 
was moderne Hörgeräte heute 
alles leisten und damit zu einem 
deutliche besseren Wohlbefinden 
beitragen können.
Weitere Informationen: 
www.bardong-hoerakustik.de 
(WDK)

Anzeige
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Bürgermeister Lanzrath eröffnet 	  
Saison 2026 beim Tennisclub Alfter

Saisoneröffnung auf dem Tennisplatz

Alfter-Ort. Am 12. April hatte der 
Tennisclub Alfter e.V. zur Saison-
eröffnung eingeladen. Erstmalig 
wurde dies mit einem Tag der 
offenen Tür verbunden und der 
Tennisplatz für Gäste aller Al-

tersklassen zugänglich gemacht. 
Über 150 Personen nahmen an 
dem kostenlosen Schnupper-Trai-
ning und dem Tennis-Kinder-Par-
cours teil. 
Mit seinem ersten Tennisschlag 

und einer gelungenen Vorhand 
hat Bürgermeister, Christian 
Lanzrath, die Sommer-Tennissai-
son des TCA erfolgreich gestartet.
Die kleinen Gäste freuten sich be-
sonders über die Malstation und 
ließen sich beim Kinderschminken 
ihre Gesichter bemalen. Für das 
leibliche Wohl war auch bestens in 
Form von Würstchen im Brötchen, 
Popcorn und Waffeln gesorgt.
Dies war ein gelungener Start für 
den TC Alfter. „Gerade in schwie-
rigen Zeiten zeigt sich der wahre 
Wert eines Sportvereins. 
Er ist mehr als nur ein Ort für 
Sport - er ist Gemeinschaft, gibt 
Halt und Zuversicht. Wenn vieles 
unsicher wird, bleiben Zusammen-
halt, Fairness und gegenseitige 
Unterstützung die stärksten Kräf-

te, die wir haben. Unser Verein 
steht genau dafür - heute mehr 
denn je“, betonte Daniel Weber, 
Vorsitzender des TC Alfter bei sei-
ner Ansprache.
Wer den Tag der offenen Tür ver-
passt hat, der kann zu einem 
kostenlosen Schnuppertraining 
mittwochs von 17:30 bis 19 Uhr 
und Kinder donnerstags von 17 
bis 18:30 Uhr vorbeikommen. 
„Wir sind ein offener Verein für 
alle Altersklassen und freuen uns 
auf neue Mitglieder. 
Vor allem Kinder und Jugend-
liche möchten wir verstärkt an-
sprechen, sie sind schließlich der 
Schlüssel für die Zukunft und den 
Erhalt unseres Tennisvereins“, 
sagt Jugendwärtin Marie Schön-
berg. (SAPIR)
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Maiansingen wie anno dazumal

Frühlingsfest der Schützenjugend 
Tulpenschießen erfreut sich in Nettekoven großer Beliebtheit

Aus der Arbeit der Parteien CDU

Nächtliche Abschaltung Straßenbeleuchtung
Lösung in Sicht

Die Kfd und der Kirchenchor Sankt 
Maria Heimsuchung Impekoven la-

den am 30. April, ab 18 Uhr, auf 
den Dorfplatz Impekoven ein. Für 

Leib und Seele wird bestens ge-
sorgt sein.

Freuten sich über die Ehrung. Foto: Schützenbruderschaft Net-
tekoven

Alfter-Nettekoven. Die Schützen-
jugend der St. Hubertus Schützen-
bruderschaft Nettekoven 1927 

e.V. hatte am Ostersonntag zu 
ihrem Frühlingsfest eingeladen. 
400 Tulpen warteten auf die Bür-

gerschaft, die der Einladung ger-
ne gefolgt war. Die Kinder durften 
mit dem Lasergewehr schießen. 
Für das leibliche Wohl war bestens 
gesorgt. 
Traditionsgemäß war Kuchen ge-
spendet worden und ab 16:30 Uhr 
gab es herzhaftes vom Grill. 
Für die Kinder gab es Kinder-
schminken, eine Hüpfburg, einen 
Kicker und wer wollte konnte sich 
am Airhockey ausprobieren. 
„Der Erlös des Festes geht zu 100 
Prozent an die Jugend. 
Unterstützt wird z.B. die Drei-Ta-
gestour oder die Weihnachtsfeier 
sowie die Teilnahme am Karne-
valszug in Impekoven. „Es ist 

schön zu sehen, dass das Fest 
so gut ankommt und ich freue 
mich, dass das Wetter so schön 
mitspielt“, freute sich Tobias Mül-
ler-Hippe, Jugendwart der Bruder-
schaft.
An dem Tag nahm die Schützen-
bruderschaft zwei Ehrungen vor. 
Johannes Erlebach BDSJ Bundes-
schatzmeister und und Diözesan-
jungschützenmeister Daniel Ball 
freuten sich das silberne Ver-
dienstkreuz an Tobias Müller-
Hipper und den Jugendverdienst-
orden in Gold an Andreas Schmitz 
verleihen zu dürfen. 
Die Bruderschaft gratuliert herz-
lich. (SAPIR)

Wie bereits mehrfach berichtet, wur-
de trotz der von der CDU Alfter ein-
dringlich genannten Bedenken der 
Beschluss zur Abschaltung der Alfte-
rer Straßenbeleuchtung mit knapper 
Mehrheit im Rat beschlossen. Der Ge-
meindeentwicklungsausschuss beauf-
tragte die Verwaltung nun einstimmig 
bei zwei Enthaltungen, die gemeind-
liche Straßenbeleuchtung auf techni-

sche Leuchtköpfe mit LED beginnend 
ab 2027 umzurüsten. Die Leuchten 
sollen mit einem Steuerungssystem 
ausgestattet werden, das eine zentrale 
Steuerung der einzelnen Leuchtstellen 
ermöglicht und verschiedene Lichtstär-
ken über die Nacht vorsieht. Die CDU 
hat sich davon überzeugen können, 
dass auch eine deutlich reduzierte 
Leuchtkraft noch eine ausreichende 

Ausleuchtung erzeugt und das selbst 
in einer regnerischen Nacht. Damit 
wird der Forderung der CDU ent-
sprochen, die nicht bürgerfreundliche 
Entscheidung zur Nachtabschaltung 
zumindest auf lange Sicht nicht weiter 
zu verfolgen, sondern eine für alle gut 
akzeptable Lösung zu finden. Darü-
ber hinaus erzeugt die Umrüstung auf 
LED in Verbindung mit der Beleuch-

tungssteuerung eine substanzielle 
Minderbelastung im Betrieb für den 
laufenden Gemeindehaushalt. Da die 
erforderliche Umrüstung der Straßen-
beleuchtung aber nicht von heute auf 
morgen erfolgen kann, hält die CDU 
daneben an ihrer Forderung fest, die 
Nachtabschaltung insgesamt sofort zu 
beenden.

Rolf Dreesen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU
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	 Anzeige

Vom Hobby zur Herzenssache -  
10 Jahre phialou in Alfter-Witterschlick

Was im Mai 2016 als persönliche 
Leidenschaft begann, ist heute aus 
dem Alltag vieler Kundinnen und 
Kunden kaum mehr wegzudenken: 
Phialou feiert in diesem Jahr sein 
zehnjähriges Bestehen.
Die Idee entstand damals direkt im 
eigenen Zuhause. „Während ich in 
meiner Elternzeit von unserer 2. 
Tochter Sophia, in einem kleinen 
Lädchen für Kindermode und später 
auch Damenmode, hier im Wohnort 
gejobbt habe, wurde meine Leiden-
schaft für einen eigenen kleinen La-
den immer größer“ 
Es wurde ernst, als die Inhaberin ihr 
Lädchen geschlossen hat - doch das 
Ladenlokal zu übernehmen war mir 
zu riskant, da ich mehr oder weniger 
ahnungslos in ein neues Abenteuer 
gestartet bin und hauptberuflich 
noch als Arzthelferin gearbeitet 
habe. Der Gedanke, meinen Traum 
in unserem eigenen Wohnhaus zu 
verwirklichen, wurde mir immer 
sympathischer und ich musste nur 
noch meine Familie überzeugen und 
meinen Mann dazu bringen, dass 
der geplante Partykeller weichen 
muss.
Gesagt getan, wurde schnell Hand 
angelegt und mit viel Liebe zum De-
tail und einem Gespür für schöne 
Dinge entstand nach und nach ein 
kleines, liebevoll eingerichtetes Läd-
chen in unserem Wohnhaus.
Über den Namen musste ich nicht 
lange nachdenken und habe einfach 
die Abkürzungen der Vornamen 
unserer beiden Töchter, Louisa und 
Sophia, zusammengefügt.
So startete ich am 7. Mai 2016 
mit phialou und einem kleinen 
Sortiment an Kinderkleidung und 
Dekoartikeln. 

Die Damenmode führte ich erst im 
2. Jahr ein und seither hat sich diese, 
neben vielen schönen Accessoires 
und Geschenkideen, etabliert.
In den vergangenen Jahren entwickel-
te sich phialou stetig weiter, nicht nur 
als Geschäft, sondern auch als Treff-
punkt.
„Bei phialou trifft man sich und 
tauscht sich aus“
Viele Kundinnen sind über die Zeit 
weitaus mehr geworden als das, man 
ist sich vertraut und es sind wertvolle 
Begegnungen entstanden.
Die Räumlichkeiten wurden erst kürz-
lich umgestaltet und präsentieren sich 
nun heller, moderner und inspirieren-
der.
Zum zehnjährigen Jubiläum blickt 
Silke Liers dankbar zurück und voller 
Freude nach vorne.
„Ich bin unheimlich dankbar für die 
tolle Unterstützung durch meine Fa-

milie und meine Freundinnen, die 
vom ersten Tag an meinen Traum 
mit gelebt haben und ohne die es 
phialou so nicht geben würde.
Als Dankeschön für meine Kundin-
nen und Kunden, die mir seit Jahren 
die Treue halten und auch für Alle, 
die phialou für sich neu entdecken 
möchten, wird es am 8.& 9. Mai ein 
Event mit Sonderöffnungszeiten, 
vielen Extras und einer Jubiläums-
verlosung geben.



12  | Wir in Alfter | 21. Jahrgang | Nr. 8 | Samstag, 25. April 2026 | Kw 17 | https://wir-in-alfter.de/e-paper

Die super Frühlingsaktion für die ganze Familie
Am 10. Mai startet die 17. Fahrradtour „Alfter bewegt“ - Radeln-Genießen-Gewinnen - 
Zwölf Stationen warten auf Radler und Besucher

Repräsentanten der Gemeinde, der teilnehmenden Betriebe und 
Partner stellten die 17. Frühlingsaktion „Alfter bewegt“ im und 
vor dem Alfterer Rathaus der Presse vor. Fotos: WDK

Eva Siegmund (Siegmund Immobilien) und Energieberater Dominik 
Hellen (l.) netzwerken im Interesse ihrer Kunden und informieren 
ausführlich über ihre Angebote.
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Der Verein zur Förderung der Partnerschaft zwischen Alfter und 
Châteauneuf sur Charente informiert bei der Genuss-Schule Alfter 
über seine Aktivitäten.

Die Genuss-Schule Alfter verbindet ihre attraktiven Angebote 
gekonnt mit der Frühlingsaktion „Alfter bewegt“.

Mit „Arbeiten und Einkaufen“ in Alfter bietet der Gewerbever-
ein seinen Mitgliedsunternehmen erneut die Möglichkeit, ihre 
Angebote zu präsentieren, erstmals beim Wolfsberg-Hofladen in 
Witterschlick.

Alfter. Die diesjährige Strecke der 
mittlerweile weit über die Grenzen 
der Gemeinde Alfter hinaus bekann-
ten und beliebten Fahrradtour „Alfter 
bewegt“ bietet erneut tolle und einzig-
artige Aus- und Einblicke. Felder, Wie-
sen und Wälder warten nur darauf, mit 
dem Fahrrad erkundet zu werden. Auf 
den verkehrsarmen Wegen können die 
Teilnehmer kulturellen Spuren folgen 
und kulinarische Schätze probieren. 
Die teilnehmenden Partnerbetriebe 
haben dafür attraktive Programme 
für Jung und Alt zusammengestellt. 
Alle zwölf Stationen können indivi-
duell angefahren werden. Auch bietet 
sich die Tour für Wanderungen an. Die 
Streckenlänge beträgt 16,2 Kilometer 
und geht insgesamt leicht bergab (190 
Höhenmeter bergab und 140 bergauf).
„Ich hoffe natürlich, dass wir wieder 
bei gutem Wetter die Schönheiten 
Alfters genießen können“, wünschte 
sich Bürgermeister Christian Lanz-
rath, selbst begeisterter Radler, bei 
der Vorstellung der Veranstaltung im 
Rahmen eines Pressegesprächs. „Bei 
dieser Frühlingsaktion kann man 

Alfter in seiner super großen Vielfalt 
erleben und genießen.“ Alfters Wirt-
schaftsförderin Laura Gajdzik zeichnet 
in Kooperation mit der Rhein-Voreifel 
Touristik (RVT) und dem Allgemeinen 
Deutschen Fahrrad-Club (ADFC) für die 
diesjährige Strecke von Witterschlick 
bis zum Rheinweg durch alle fünf Alf-
terer Ortsteile verantwortlich.
Erlebnis- und genussreiche Sta-
tionen und Kooperationspartner
Eröffnet wird das Fahrrad-Event am 
10. Mai um 11 Uhr am Bahnhof Wit-
terschlick.Dort beginnt auch kurz da-
nach die dieses Jahr erstmals von Kurt 
Schiwy geführte Rad-Tour des ADFC.
Am Startplatz (Servaisstraße 34, Wit-
terschlick) lädt der Bahnhof Wit-
terschlick zum Saison-Auftakt im 
Stellwerkmuseum mit Führungen, Mo-
dellbahn, „Lummerlandbrunnen“ so-
wie der Besichtigung des Trauzimmers 
ein. Hier streichelt das Flair der Bahn 
in den 50er und 60er Jahren die nost-
algische Seele. Der Naturhof Wolfs-
berg als zweite Station präsentiert in 
seinem Hofladen (Raiffeisenstraße 51, 
Witterschlick) ein umfangreiches und 

ausgesuchtes Sortiment gesunder und 
schmackhafter Lebensmittel. Natürlich 
fehlen die beliebten und lehrreichen 
Traktorfahrten durch die Apfelplanta-
gen nicht. 
Anschließend bietet die Katholische 
Öffentliche Bücherei Oedekoven 
(Jungfernpfad 17) einen Bücherfloh-
markt, ein Repaircafé und gibt Büchern 
und Lieblingsstücken eine zweite 

Chance. Der Förderverein Heimat- 
und Naturschutz Oedekoven stellt, 
ebenfalls am Jungfernpfad, den Ge-
schichtsweg und das Magerbeet mit 
bedrohten Pflanzen vor. Die Messdie-
nergemeinschaft Mitte-Süd bietet 
an der Kirche St Mariä Himmelfahrt 
(Jungfernpfad) Waffeln und Getränke 

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Eine detaillierte Routenbe-
schreibung findet sich auf www.
komoot.de. Eine GPX-Datei kann 
dort heruntergeladen  werden.Die Fahrrad-Tour begeistert die Teilnehmer Jahr für Jahr.

zugunsten der Messdienerkasse an. 
„Fahrrad-Frühling-Freude“ heißt es 
anschließend bei der Genuss-Schu-
le Alfter (Brunnenstraße 44), wo 
eine Schulspeisung mit Tradition auf 
dem Programm steht. Hier informiert 
auch der Verein zur Förderung der 
Partnerschaft zwischen Alfter 
und Châteauneuf sur Charente 
über seine Aktivitäten, verbunden mit 
Spezialitäten aus der französischen 
Partnerregion. 
Das Alanus Café der Alanus Hoch-
schule & Werkhaus (Campus I, Johan-
nishof, Lohheckenweg) lädt zum Ver-
weilen bei Kunst, Natur und Genießen 

ein. Historische Architektur gepaart mit 
moderner Gastlichkeit kennzeichnen 
das Herrenhaus Buchholz (Buch-
holzweg 1), das bei Führungen be-
sichtigt werden und viele Geschich-
ten aus der Bonner Republik erzählen 
kann. Einen Blick hinter die Kulissen 
ermöglicht die Freilichtbühne Alfter 
am Buchholzweg/Ecke Hühnerbusch-
weg. Ein echtes Highlight ist sicherlich 
die Ensembleprobe des Stücks „Der 
Wind in den Weiden“, basierend auf 
dem großen Kinderbuchklassiker des 
britischen Autors Kenneth Grahame. 
Danach entführt das „Haus der 
Alfterer Geschichte“ (Hertersplatz 

19, Alfter-Ort) unter dem Titel „Es war 
einmal“ die Besucher in die Welt der 
„Römer in Alfter“. Die Bücherbrücke 
Alfter“ (Hertersplatz 14) präsentiert 
„Erlebnisse statt nur Seiten - viel mehr 
als nur Bücher“. Ebendort berechnet 
der Verein „Dialog-Gesundheit-
Klima“ den CO²-Fußabdruck und 
der Klimarat „Energie für Alfter“ stellt 
seine Ziele, Aufgaben und Vorhaben 
vor. Den Schlusspunkt setzt Solawi 
Alfter (Solidarische Landwirtschaft 
Alfter) am Rheinweg. Hier lässt sich 
Landwirtschaft neu gedacht hautnah 
erleben: Klima-positiv - selbstorgani-
siert - solidarisch.
Gewerbeverein bietet Mitglieds-
unternehmen Präsentationsmög-
lichkeiten
„Arbeiten und Einkaufen in Alfter“ 
des Gewerbeverein Alfter findet 

erstmals auf dem Vorplatz des Hof-
ladens des Naturhof Wolfsberg in 
Witterschlick statt. Dort präsentieren 
sich Mitglieds-Unternehmen, werben 
um Fach- und Nachwuchskräfte, netz-
werken und stehen den Besuchern 
für Informationen und Fragen zur 
Verfügung. So berät beispielsweise 
Siegmund Immobilien über den 
erfolgreichen Verkauf von Privat- und 
Gewerblichen Immobilien, Domi-
nik Hellen ist der Experte für alles 
rund um Energie und entsprechende 
Förderprogramme. Forma Natura 
informiert über Parkett- und Holzbo-
den-Neuverlegung und Renovierung. 
KleinGroßWunderbar steht für 
eine bedürfnisorientierte, natürliche, 
wertfreie und respektvolle Beziehung 
zwischen Erwachsenen und Kindern. 
Bei phialou wird Shoppen zu etwas 
ganz Besonderem, egal ob es sich um 
Geschenke für Groß und Klein, Mode 
oder mehr handelt. Und der Food-
Truck Wolke8 verwöhnt mit süßen 
und herzhaften Crêpe-Spezialitäten 
die Besucher.
Nur wer mitradelt, kann gewin-
nen
Natürlich können die Stationen auch 
in beliebig anderer Reihenfolge an-
gefahren werden.
Ausdauer wird auch dieses Jahr wieder 
belohnt: Wer alle aufgelisteten Statio-
nen besucht und sich dort die Teilneh-
merkarte abstempeln lässt, kann beim 
Stempelkarten-Gewinnspiel mit 
etwas Glück einen der fünf attraktiven 
Preise der Alfterer Betriebe gewinnen. 
Weitere Informationen: www.alfter.
de/fileadmin/redaktion/downloads/
news-slider/2026-04-09_Flyer-Alfter-
bewegt-2026.pdf (WDK)

Der Hofladen des Naturhofs Wolfsberg öffnet seine Türen und 
bietet zusammen mit dem Gewerbeverein Alfter jede Menge In-
formation und Action.

Idylle pur - friedlich grasende Rinder wirken beruhigend und we-
cken Interesse am ländlichen Leben und Wirtschaften.

Das Herrenhaus Buchholz bietet Führungen und hofft auf eine 
große Besucherzahl.
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Siegmund Immobilien: 	  
Expertise für Ihren erfolgreichen Immobilienverkauf

Im Rahmen von „Alfter bewegt“ 
stehen Eva M. Siegmund und 
ihre Mitarbeiter den Besuchern 
für ein persönliches Gespräch 
zur Verfügung - und zwar beim 
Hofladen des Obsthof Mager in 
Witterschlick.

Eva M. Siegmund bringt jahre-
lange professionelle Verkaufs-
erfahrung im Immobilienge-
schäft mit - und das sowohl im 
Wohnimmobilien- wie auch im 
Gewerbeobjektbereich. 

Alfter-Impekoven. Der Verkauf einer 
Immobilie gehört für viele Eigentümer 
zu den wichtigsten Entscheidungen im 
Leben. Neben hohen Werten spielen 
oft persönliche Faktoren eine große 
Rolle - denn ein Immobilienverkauf 
bedeutet immer auch die Vermittlung 
zwischen Mensch und Gebäude. Jede 
Immobilie hat ihre Geschichte, und 
jede Lebenslage bringt eigene Fragen 
und Bedürfnisse mit sich: ob Erbenge-
meinschaft, Scheidung oder ein neuer 
Lebensabschnitt.
Warum ein Immobilienverkauf 
professionelle Begleitung braucht
Ein erfolgreicher Verkauf erfordert weit 
mehr als ein Online-Inserat. Entschei-
dend sind Fingerspitzengefühl im Um-
gang mit Menschen, fachliche Kompe-
tenz und ein sicherer Blick für bauliche, 
rechtliche und wirtschaftliche Zusam-
menhänge. Dazu gehören qualifizierte 
Exposés, professionelle Vermarktung, 
die Prüfung von Interessenten, struk-
turierte Besichtigungen, realistische 
Preisverhandlungen und eine sorgfälti-
ge Vorbereitung des Notartermins. Für 
viele Eigentümer ist dies im Alleingang 
nicht leistbar - und auch nicht risikofrei.
Rundum-Sorglos-Paket für Ver-
käufer
Siegmund Immobilien begleitet Eigen-
tümer von der ersten Einschätzung bis 
zum Vertragsabschluss. Zum Netzwerk 
zählen Finanzierungsexperten, Hand-
werker, Architekten, Energieberater 
und weitere Fachpartner. Als gelernte 
Schreinerin bringt Eva Siegmund zu-
dem ein besonderes Verständnis für 
die Substanz von Immobilien mit. Sie 
erkennt bauliche Potenziale, Erweite-
rungsmöglichkeiten sowie realistische 
Chancen für Umbau, Modernisierung 
und Sanierung - ein wesentlicher Vor-
teil für eine präzise Bewertung und die 
zielgerichtete Positionierung am Markt.
Individuelle Strategien statt Stan-
dardlösungen
Keine Immobilie gleicht der anderen - 
und kein Verkaufsanlass ist identisch. 
Eine Erbengemeinschaft benötigt eine 
andere Herangehensweise als ein Paar, 
das im Rahmen einer Trennung Klar-
heit sucht. Der Verkauf eines Mehrfa-
milienhauses oder eines Wohn- und 
Geschäftshauses richtet sich wiede-
rum an eine andere Zielgruppe. Des-
halb entwickelt Siegmund Immobilien 

für jede Immobilie eine maßgeschnei-
derte Vermarktungsstrategie, bereitet 
Unterlagen professionell auf und sorgt 
für eine Präsentation, die Vertrauen 
schafft. Strukturierte Besichtigungen, 
transparente Kommunikation und eine 
klare Prozessführung sichern maximale 
Orientierung für Verkäufer und Käufer.
Faire Provision: Erst nach Verkauf 
- keine Kosten vorher
Verkäufer zahlen ihre Provision erst, 
wenn der Verkauf erfolgreich ab-
geschlossen ist. Das bietet deutliche 
Vorteile:
•	 kein finanzielles Risiko
•	 Bezahlung nur bei nachgewiesener 

Leistung
•	 maximal motivierte Arbeit auf Au-

genhöhe
•	 Sicherheit: erst der notariell beur-

kundete Verkauf löst die Provision 
aus. Ausgaben für den Einkauf be-
nötigter behördlicher Dokumente 
fallen bei uns nicht an.

Diese Regelung schafft Vertrauen und 
stellt sicher, dass beide Seiten dieselben 
Ziele verfolgen.
Immobilienbewertung als Funda-
ment
Der Marktwert einer Immobilie hängt 
von Lage, Zustand, Raumaufteilung, 
energetischem Niveau und regionalen 
Marktbewegungen ab. Eine professio-
nelle Bewertung verhindert Fehlein-
schätzungen und bildet den idealen 
Ausgangspunkt für die Vermarktung. 
Sie gibt Eigentümern ebenso wie Inter-
essenten Sicherheit und schafft eine ver-
lässliche Grundlage für Entscheidungen. 
Nach einem Verkaufsauftrag erhalten 
Sie ein umfangreiches Marktwertgut-
achten, das deutlich mehr Details be-
inhaltet als eine Kurzbewertung und da-

her den Standard und die Aussagekraft 
eines klassischen Gutachtens beinhaltet 
- die Kosten sind ebenfalls in der später 
zu zahlenden Courtage enthalten.
Begleitung in besonderen Lebens-
situationen
Gerade bei Erbschaften oder Trennun-

gen gibt es viele Fragen zu Unterlagen, 
steuerlichen Aspekten und dem Ver-
kaufsprozess. Siegmund Immobilien 
begleitet diese Situationen mit der 
notwendigen Ruhe, Klarheit und Erfah-
rung, damit alle Beteiligten die nächsten 
Schritte sicher gehen können.
Eva M. Siegmund
bringt jahrelange Erfahrung im Verkauf 
von Wohn- und Gewerbeimmobilien in 
Alfter, Bonn und Umgebung mit. Ge-
meinsam mit ihrem Team unterstützt 
sie den Verkauf von Ein- und Zweifa-
milienhäusern, Mehrfamilienhäusern, 
Wohn- und Gewerbegrundstücken 
sowie Wohn- und Geschäftshäusern. 
Nutzen Sie die Gelegenheit für ein per-
sönliches Gespräch im Rahmen der Ge-
werbeschau ALFTER-REGIONAL beim 
Hofladen des ökologischen Obstbau-
betriebs Wolfsberg der Familie Mager 
in Witterschlick.
Ausführliche Informationen: http://
www.siegmund.immobilien (WDK)
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Jede Menge Attraktionen beim Wolfsberg-Hofladen
Traktorfahrten in die Apfelplantagen, Verkaufsoffener Sonntag, Kinderbelustigung, 
selbstgebackener Kuchen, erfrischende Getränke und vieles mehr warten auf erlebnis-
hungrige Radler - Gewerbeverein präsentiert „Arbeiten und Einkaufen in Alfter“

Die Traktorfahrten durch die Apfelplantagen sind immer wieder ein Highlight beim Naturhof Wolfs-
berg.

Der Hofladen des Naturhof Wolfsberg ist bei „Alfter bewegt“ ein ganz besonderer Anziehungspunkt 
für die teilnehmenden Radler.

Lebensmittel in unserem Hofladen 
anzubieten“, erläutert Christiane 
Niemeyer. 
Zusammen mit ihrem Bruder Be-
nedikt Mager und ihren Eltern An-
dreas und Heike Mager leitet sie 

den ökologischen Obstbaubetrieb 
Wolfsberg in Impekoven mit dem 
dazugehörigen Hofladen in Wit-
terschlick (Raiffeisenstraße 51). 
„Gesunder Anbau und Regionali-
tät haben dabei für uns oberste 
Priorität. Das ist unsere Betriebs-
philosophie. Und die leben wir mit 
Leib und Seele.“
Umfangreiches Programm für 
Groß und Klein bei „Alfter be-
wegt“
Deshalb ist am Sonntag, 10. Mai, 
der Hofladen in der Zeit von 11 bis 
17 Uhr wieder eine beliebte Pau-
sen- und Informationsstation für 
alle begeisterten Radler. Selbst-
verständlich sind auch Kunden, 
Freunde und Mitbürger herzlich 
zum Besuch eingeladen. 
Natürlich hat der Hofladen ge-
öffnet, so dass sich jeder mit den 
gesunden und schmackhaften 
Lebensmitteln versorgen kann. In 
deren Mittelpunkt stehen jahres-
zeitlich bedingt schmackhafter 
Spargel und wohlschmeckende 
Erdbeeren sowie das umfassende 
Gemüse- und Obstangebot. Bio-
Fleisch, Milchprodukte, Eier, Back-
waren, Nudeln und vieles mehr 
ergänzen die Angebotspalette. 
Informations- und Aktions-
angebote für Groß und Klein
Eine besondere Attraktion sind 
wieder die Traktorfahrten durch 
die Apfelplantagen, bei denen 
an diversen Lernstationen viel 
Wissenswertes über den ökologi-
schen Obstanbau direkt vor Ort 
vermittelt werden. Die Apfelblü-
te sieht derzeit sehr gut aus und 
verspricht eine gute und schmack-
hafte Ernte. Und die Zeichen ste-
hen gut, dass ab Juni zum zweiten 
Mal Früchte der Impekovener 
Süßkirsche auf den hofeigenen 
Feldern geerntet werden können 
und im Hofladen erhältlich sein 
werden. Zur Stärkung laden ein 
exquisites Buffet selbstgebacke-
ner Kuchen, frische Waffeln mit 
den dazugehörigen Heißgeträn-

Witterschlick. „Die Fahrradtour 
„Alfter bewegt ist für uns jedes 
Jahr ein ganz besonderer Tag. 
Er bietet eine tolle Möglichkeit, 
mit den Radlern und Gästen in 
einen konstruktiven Austausch 

über biodynamischen Obst- und 
Gemüseanbau einzutreten, ihnen 
zugleich die Leistungsfähigkeit 
unseres ökologischen Obst-
baubetriebs zu demonstrieren 
sowie gesunde und schmackhafte 



|  17Wir in Alfter | 21. Jahrgang | Nr. 8 | Samstag, 25. April 2026 | Kw 17 | Rautenberg Media

Benedikt Mager, Christiane Niemeyer und e-regio-Produktbereichsleiter Sebastian Steuer (v.l.) er-
öffneten die Schnellladesäule am Wolfsberg-Hofladen.

ken sowie Bratwurst und diverse 
Erfrischungsgetränke ein. 
Durstige Kehlen dürfen sich auf 
ein spezielles alkoholfreies 
Weizenbier freuen, dass der 
Marktpartner Vulkan-Brauerei zu 
Ehren von „Alfter bewegt“ nur an 
diesem Tag ausschenkt. Wer küh-
len Rebensaft bevorzugt, ist am 
Stand mit Wein aus Rheinhessen 
bestens bedient. 
Für die Kleinen sorgt ein speziel-
les Kinderbelustigungsprogramm 
dafür, dass sie bei Spiel und Spaß 
den Aufenthalt genießen können. 
Neu ist auch die neue Schnellla-
desäule für Elektrofahrzeuge, 
an denen die Kunden ihren Ein-
kauf mit dem Laden ihres Fahr-
zeugs verbinden können. Chris-
tiane Niemeyer freut besonders, 
„da wir mit e-regio einen starken 
Partner in der Region gefunden 
haben, um die Mobilitätsende um-
zusetzen.“
Alfterer Unternehmen prä-
sentieren ihre Angebote und 
Leistungsfähigkeit
Nachdem der Gewerbeverein Alf-
ter seine Leistungsschau „Regio-
nal-Alfter“ auf dem Witterschli-
cker Dorfplatz präsentiert hat, 
werden die teilnehmenden Unter-
nehmen und Dienstleister dieses 
Jahr unter dem Titel „Arbeiten 
und Einkaufen in Alfter“ erst-
mals ihre Stände beim Wolfsberg-
Hofladen aufbauen und einen 
kleinen Gewerbepark errichten. 
Dort präsentieren sich Mitglieds-
Unternehmen, werben um Fach- 
und Nachwuchskräfte, netzwer-

ken und stehen den Besuchern 
für Informationen und Fragen zur 
Verfügung. „Gemeinsam bieten 
wir so einen bunten Strauß von 
Anregungen, Informationen und 
Ideen, die viele Bereiche des täg-
lichen Lebens betreffen und damit 
die lokalen Gemeinsamkeiten von 
Landwirtschaft, Handel, Industrie 
und Dienstleistungen verbinden“, 
freut sich Christiane Niemeyer 
über diese Kooperation. 
„Ich bin sicher, dass ein solches 
Angebot auf großes Interesse 
stoßen wird. Überzeugen Sie sich 
selbst davon am 10. Mai bei „Alf-
ter bewegt“.“ (WDK)

FÜR DICH. VON HIER.

STANDORT:
Raiffeisenstr. 51
53347 Alfter-Witterschlick

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo-Fr 9:00 bis 18:30 Uhr
Sa 9:00 bis 16:00 Uhr

Mehr Infos auf unserer Website www.naturhof-wolfsberg.de

FÜR DICH. VON HIER. BIO, REGIONAL, SAISONAL.

UNSER HOFLADEN BIO -SORTIMENT:
• Äpfel und Birnen 

aus eigenem Anbau
• Gemüse
• Früchte der Saison 
• Kartoffeln und Eier 
• Backwaren
• Fleisch
• Milchprodukte

• ein ausgewähltes 
Trockensortiment

• daneben ausgewählte 
regionale Produkte aus 
integriertem Anbau 
von Betrieben unseres 
Vertrauens

Betritt man den Hofladen, ist das umfangreiche hofeigene Bio-Ap-
felsortiment gleich ein Blickfang, der einem das Wasser im Munde 
zusammenlaufen lässt. Fotos: WDK/privat
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Aus der Arbeit der Parteien GRÜNE

Fortschritte in der Bürgerkommunikation
Gemeinde setzt auf Instagram - doch Information darf kein Zufall sein

Die Gemeinde Alfter baut ihre digitale 
Kommunikation aus. Mit dem neuen In-
stagram-Kanal reagiert die Verwaltung 
auf verändertes Medienverhalten - ins-
besondere jüngere Menschen werden so 
besser erreicht. Viele Kommunen gehen 
bereits weiter: Bonn, Köln und Rheinbach 
nutzen zusätzlich Messenger-Dienste, 
auch die Polizei erreicht darüber fast 
20.000 Menschen direkt.

Soziale Medien wie Instagram haben 
Grenzen: Algorithmen amerikanischer 
Tech-Unternehmen entscheiden, wel-
che Inhalte tatsächlich angezeigt wer-
den - nicht die Gemeinde. Verlässliche 
Information ist so nur eingeschränkt 
möglich. Gerade in wichtigen Situatio-
nen zeigt sich das: Beim Bombenfund in 
Witterschlick mussten Bürger kurzfristig 
informiert werden. Direkte Kommunika-

tionswege sind hier entscheidend.
Ein entsprechender Vorschlag liegt im Rat 
vor: ein Messenger-Kanal, den Bürger 
freiwillig abonnieren können - etwa über 
WhatsApp oder datenschutzfreundliche 
Alternativen wie Signal. Diese gehören 
mit rund 86% bzw. 13% Nutzungsanteil 
zu den meistgenutzten Diensten.
Damit liegt die Nutzung deutlich über der 
sozialer Medien. Ein Messenger-Kanal 

würde Informationen direkt und verläss-
lich übermitteln.
Moderne Bürgerkommunikation braucht 
beides: Reichweite über soziale Medien 
- und verlässliche Information direkt aufs 
Handy.
Der Vorschlag wird am 23. April im Aus-
schuss für Digitalisierung beraten (nach 
Redaktionsschluss).

Martin Steinbach

Ende: Aus der Arbeit der Parteien GRÜNE

Klinik Im Wingert: Termin

Gemeinsame Veranstaltung der Rotary Clubs Erftstadt, 
Bornheim, Brühl und Wesseling sowie des Bornheimer 
Kulturforums
Vortrag Prof. Dr. Hermann Schäfer: „Fehler, Schuld und Versäumnisse in der Auseinan-
dersetzung mit dem Nationalsozialismus am Beispiel der Rotary Clubs in Deutschland!“

Herzliche Einladung zu einer Info-
veranstaltung bei Problemen mit 
Alkohol, Medikamenten, Cannabis, 
Kokain oder Amphetaminen.
Über die Möglichkeit einer ganztä-

gig ambulanten Rehabilitation bei 
Suchtproblemen informiert die Kli-
nik Im Wingert regelmäßig jeweils 
am ersten Mittwoch des Monats. 
Die nächste Infoveranstaltung fin-

det am Mittwoch, 6. Mai, um 17:30 
Uhr, in den Räumen der Klinik Im 
Wingert, Im Wingert 9, 53115 Bonn 
statt.
Ausführliche Informationen über 

die Tagesklinik in der Trägerschaft 
von Caritas und Diakonie finden Sie 
unter www.suchthilfe-bonn.de. Wir 
informieren Sie auch gerne telefo-
nisch unter 0228 28970128.

Die Realität ist geradezu auf den 
Kopf gestellt, wenn heute nach 
jüngsten Umfragen 80 Prozent der 
Deutschen glauben, ihre Vorfah-
ren seien im Widerstand gewesen, 
wenn nur 10 Prozent unter ihren 
Vorfahren auch Täter sehen, noch 
weniger (2 Prozent) meinen, auch 
in ihrer Familie habe es „einge-
fleischte Anhänger“ der NS-Ideo-
logie gegeben. 
Wie konnte es zum Holocaust 
kommen, wenn heute 18 Prozent 

der Deutschen glauben, ihre An-
gehörigen hätten Juden in der NS-
Zeit geholfen. Sind die Deutschen 
geschichtsvergessen? Diesen Fra-
gen geht der Historiker Prof. Dr. 
Hermann Schäfer nach, 1987 bis 
2006 Gründungspräsident des 
Hauses der Geschichte in Bonn. 
Er beleuchtet, vor allem am Bei-
spiel der Rotary Clubs, wie man 
„erste Schuld“ auf sich lud durch 
Anpassung an den Nationalsozia-
lismus und „zweite Schuld“ durch 

die Verdrängung einer ehrlichen 
Aufarbeitung der Auseinander-
setzung mit der eigenen Vergan-
genheit.
Der Jahrestag des Kriegsendes 
1945 bietet Anlass, sich zu erin-
nern und zurückzublicken.
Prof. Dr. Hermann Schäfer:
Hermann Schäfer ist habilitierter 
Wirtschafts- und Sozialhistoriker. 
Er war zuletzt Gründungsprä-
sident der Stiftung Haus der 
Geschichte der Bundesrepublik 

Deutschland (1987-2006) und 
Ministerialdirektor im Bundes-
kanzleramt (2006/07). Er ist apl. 
Prof. an der Universität Freiburg i. 
Br. und Honorarprofessor an der 
TU Karlsruhe.
Freitag, 8. Mai
Ort: Aula der Heinrich-Böll-Ge-
samtschule, Beethovenstraße 57, 
53332 Bornheim-Merten
Einlass: 18 Uhr
Beginn: 19 Uhr
Eintritt frei, freie Platzwahl.
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LAST CHRISTMAS Musical in Bonn
Das Weihnachtsmusical mit einer bewegenden Liebesgeschichte rund um die weltbe-
kannten Weihnachts-Hits von Michael Bublé, Mariah Carey, Kelly Clarkson u.v.a 
Sonntag, 06.12.2026, 20 Uhr, Beethovenhalle

Anzeige

Das Musical "Last Christmas  
Miracle" entführt den Besucher  
in eine bewegende Liebesge-
schichte rund um die weltbekann-
ten Weihnachtshits von Klassikern 
wie z.B. von Dean Martin bis zu 
den mitreißenden Pop-Weih-
nachtssongs von Mariah Carey, 
Kelly Clarkson, Michael Bublé, 
Elton John, Ed Sheeran und vie-
len anderen. Jeder der beliebten 
Songs findet seinen passenden 
Platz.
Es ist die einzige Produktion welt-
weit, die die großen Weihnacht-
shits in einer mitreißenden Musi-
cal-Produktion vereint. 
Die Story spielt im vorweihnacht-
lichen New York und ist angelehnt 
an eine wahre und - um nicht zu 
viel zu verraten - traurig-glückliche 
Begebenheit und lässt auf jeden 
Fall kein Auge trocken.
Die Handlung beschreibt das Leben 
von Angelica, die sich mit Aushilfs-
jobs über Wasser hält und mit 29 
Jahren noch auf der Suche nach 
ihrem "Mr. Right" ist. Dabei macht 
sie tiefgreifende Erfahrungen mit 
dem Schicksal, kommt aber dabei 
auch immer wieder in Situatio-
nen, über die der Zuschauer stark 
schmunzeln muss.

Inszeniert wurde die Produktion 
vom bekannten deutschen Schau-
spieler und Theaterproduzent Bernd 
Gnann, bekannt aus Filmen wie 
„Schiller", diversen Hauptrollen im 
„Tatort" sowie von Inszenierungen 
der Musicals über das Leben von 
Queens' Freddie Mercury, des Bon 
Jovi-Musicals "Bed of Roses" oder 
des Musicals "Elvis".
Mit seiner aufwändigen Dekoration, 
Schneemaschinen und einer Dreh-
bühne verwandelt das Musical "Last 
Christmas Miracle" jede Konzerthal-
le in einen winterlich-funkelnden 
Weihnachtsmarkt in New York.
Die Darsteller kennt man allesamt 
aus bekannten Musical-Produktio-
nen, die Songs werden live gesungen 

und von einem Orchester begleitet. 
Dessen Besetzung beinhaltet natür-
lich auch die notwendigen Celli, Gei-
gen und einen Bläsersatz.

Die gesprochenen Texte sind in 
deutscher Sprache.
Unterm Strich ein prickelnder Weih-
nachtsrausch, aus dem man am 
liebsten nicht aufwachen möchte. 
Wer sich einmal dem romantischen 
Weihnachtsgefühl ganz hingeben 
möchte, für den ist dieses Musical 
ein MUSS.
Nur bis zum 11. Mai gilt ein 
Frühbucherrabatt für Leser 
von 15% auf die Ticketpreise.
Tickets unter der Tickethot-
line: 0228 - 65 69 00 (Mo-Fr 
10-14 Uhr), an allen bekann-
ten VVK-Stellen sowie online 
unter 
www.bestgermantickets.de.

Junge Kunstschaffende gesucht
Aufruf zur Teilnahme an der Ausstellung „Junge Kunst aus Swisttal“

Der Kirchbauverein Buschhoven 
lädt nun zum dritten Mal junge 
Kunstschaffende aus Swisttal dazu 
ein, ihre Werke einem breiten Pub-
likum zu präsentieren. 
Am 20. und 21. Juni findet in den 
Räumen der Versöhnungskirche und 
des Melanchthonhauses die Aus-

stellung „Junge Kunst aus Swisttal“ 
statt, die das kreative Potenzial der 
Region in den Mittelpunkt rückt.
Gesucht werden Künstlerinnen und 
Künstler zwischen 10 und 25 Jah-
ren, die Interesse haben, ihre Wer-
ke auszustellen. Bewerbungen mit 
Angaben zur Person und aussage-

kräftigen Fotos der Werke können 
bis 15. Mai an die E-Mail-Adresse 
Junge-Kunst-Swisttal-KBV@web.de 
gesendet werden.
Da die Ausstellungsfläche begrenzt 
ist, behält sich der Kirchbauverein 
vor, eine Auswahl der eingereichten 
Arbeiten zu treffen. Die ausgestell-

ten Werke bleiben selbstverständ-
lich Eigentum der Kunstschaffen-
den. Wir freuen uns auf zahlreiche 
Einsendungen und eine vielseitige 
Ausstellung, die die Vielfalt und 
das Talent junger Künstlerinnen 
und Künstler aus Swisttal sichtbar 
macht.
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Walburgawoche in Walberberg
Motto: Kirche im anderen Licht

1. Fahrrad-Codieraktion des ADFC Meckenheim 2026
Ein sehr wichtiger Termin!

Einladung zum Pflanzentausch

Die Pfarrkirche St. Walburga - an-
geleuchtet - in der Abenddäm-
merung. Foto: Hans Dieter Wirtz

Von Sonntag, 26. April, bis Sonn-
tag, 3. Mai, findet die diesjährige 
Walburgawoche unter dem Motto 
„Kirche in anderem Licht“ in Wal-
berberg statt. Die Woche beginnt 
am Sonntag, 26. April, um 20:30 
Uhr, mit einer Open-Air-Andacht 
an der Kitzburg mit anschließen-
der Lichterprozession zur Kirche, 
wo die Feier mit einem Segen en-
det und eine Begegnung auf dem 
Kirchplatz den Tag beschließt. Am 
Freitag, 1. Mai, um 18 Uhr findet 

eine feierliche Maiandacht statt, 
mit anschließender Begegnung 
bei der schon legendären Mai-
bowle auf dem Kirchplatz.
Am Samstag, 2. Mai, findet unter 
dem Motto „Klangfarben - eine 
musikalische Frühlingsreise“ um 
19 Uhr statt. 
Ein Konzert des Vokalensembles 
„4Klang“ u.a. mit der Walberber-
gerin Stephi Hartmann und die 
Kirche wird innen mit einer Licht-
installation farblich ausgeleuchtet 

werden. Der Eintritt zum Konzert 
ist frei, über eine Spende freuen 
sich die Veranstalter. 
Die Kirche ist an diesem Abend 
vor und nach dem Konzert bis 23 
Uhr geöffnet. 
Auf dem Kirchplatz findet ein 
Ausschank statt. Am Sonntags, 
3. Mai, ist um 9:30 Uhr die Hl. 
Messe mit der traditionellen Re-
liquienprozession und einem an-
schließenden Frühschoppen mit 
Mittagsimbiss auf dem Kirchplatz.

Seit die Fahrradsaison wieder begon-
nen hat, häufen sich die Meldungen 
In den Medien, dass in Bonn-Rhein-
Sieg Bereich vermehrt Fahrraddieb-
stähle und Akkudiebstähle gemeldet 
werden. Sichern Sie Ihr Eigentum. 
Lassen Sie es codieren. Der ADFC 
Meckenheim bietet in diesem Jahr 
wieder Fahrrad-Codier-Aktionen an.
1. Fahrtrad- Codier-Aktion 2026 

des ADFC Meckenheim
Der ADFC Meckenheim veranstaltet 
am 17. und 18. April wieder Fahr-
radcodierungen an.
Am 17. April kann man von 13 bis 
17 Uhr und am 18. April von 10 bis 
14 Uhr sein Fahrrad bei „2RadLeu-
er“ in Meckenheim codieren lassen.
Der Veranstaltungsort befindet sich 
vor der Werkstatt, Eingang Graben-

straße. Informationen zu den benö-
tigten Unterlagen und anfallenden 
Kosten sind auf der Webseite https://
touren-termine.adfc.de zu finden,
indem man „Meckenheim“ im Such-
feld eingibt und den ersten Teilstrich 
beim Umkreis auswählt. Typ „Ter-
min“ alle weiteren Informationen 
finden sie dort. Eine vorherige An-
meldung ist erforderlich und muss 

bis spätestens 16. April unter der 
Nummer 02225-8886165 eingehen. 
Ansprechpartner ist Herr Hans-Peter 
Eckart 
Weitere Informationen zu den Tou-
ren und Terminen der Ortsgruppe 
Meckenheim finden Sie unter https://
touren-termine.adfc.de (Suche „Me-
ckenheim“, Umkreis (km): einschrän-
ken).

An alle Gartenfreunde
Schon zum 14. Mal in Folge lädt 
der Heimat- und Verschönerungs-
verein Buschhoven (HVV) auch 
in diesem Jahr alle Hobbygärt-

nerinnen und Hobbygärtner ein 
zur Pflanzentauschbörse am 
Samstag, 2. Mai, von 11 bis 
12:30 Uhr direkt am Burgwei-
her in Buschhoven.

Bei diesem beliebten Hobbygärt-
nertreff ergibt sich die Fachsimpe-
lei ganz nebenbei: 
Hier können alle mitmachen und 
Samen und Sämlinge, Zwiebeln, 
Knollen oder Ableger, überzäh-
lige Gartenstauden, Teich- oder 
Zimmerpflanzen mitbringen - und 
tauschen oder einfach verschen-
ken oder schenken lassen. Auch 
Garten- und Pflanzenbestim-
mungsbücher können getauscht 
werden. 
Alle Gartenliebhaber bringen ihre 
Pflanzen während der Börsenzeit 
zum Burgweiher vor dem „Heili-
genhäuschen“. Kenner kennzeich-
nen sie am besten schon mit dem 

botanischen oder deutschen Na-
men und erleichtern den Garten-
kollegen damit die Auswahl. 
Weitere Bedingungen für die Teil-
nahme gibt es dabei nicht, eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Mehr Infos unter hvv-wolfumhau-
er@gmx.de. 

Tipp
Bitte bringen Sie Tragegefäße mit, 
die das Heimtragen der neuen Er-
rungenschaften erleichtern.
Der Vorstand des HVV freut sich 
auf eine rege Beteiligung.
Im Namen des Vorstands
Monika Wolf-Umhauer, Schrift-
führerin HVV



|  21Wir in Alfter | 21. Jahrgang | Nr. 8 | Samstag, 25. April 2026 | Kw 17 | Rautenberg Media

Mit dem E-Auto in den Urlaub
Reichweite planen, entspannt ankommen

Foto: pexels.com/ak-o

Elektromobilität ist längst im Alltag 
angekommen - doch viele stellen 
sich vor der Urlaubsreise noch Fra-
gen: Reicht die Batterie? Gibt es 
genügend Lademöglichkeiten? Mit 
guter Planung wird die Fahrt in die 
Ferien jedoch genauso entspannt 
wie mit einem Verbrenner.
Route und Ladepunkte clever 
wählen

Moderne Navigationssysteme inte-
grieren Ladestationen automatisch 
in die Routenplanung. Wichtig ist, 
nicht bis zur letzten Kilowattstunde 
zu fahren, sondern Ladepausen früh-
zeitig einzuplanen. Gerade entlang 
von Autobahnen wächst das Schnell-
ladenetz stetig. Eine Kombination 
aus verschiedenen Lade-Apps sorgt 
für Flexibilität.

Ladepause als Erholung nutzen
Schnellladesäulen ermöglichen es, 
die Batterie in 20 bis 40 Minuten 
deutlich aufzuladen. Diese Zeit lässt 
sich ideal für eine Pause nutzen - ein 
Kaffee, ein kurzer Spaziergang oder 
ein Snack sorgen für neue Energie 
bei Fahrer und Fahrzeug.
Kosten und Umweltbilanz im Blick
Wer zuhause oder an günstigen Tari-
fen lädt, reist häufig kostengünstiger 
als mit fossilen Kraftstoffen. Zudem 
reduziert das E-Auto lokal Emissio-
nen und Lärm - ein Pluspunkt für 
Umwelt und Urlaubsregionen. Mit 
etwas Vorbereitung steht der ent-
spannten Urlaubsfahrt im Elektroau-
to nichts im Wege. Die Kombination 
aus moderner Technik, wachsender 
Infrastruktur und bewusster Planung 
macht Elektromobilität auch auf lan-
gen Strecken alltagstauglich. (ak-o) 
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Excellenz in Schönheit und Wohlbefinden
Cosmetic-Institut BB ist Top-Adresse für perfekt gepflegte Frauen und Männer - Birgit Ru-
land bietet einmaliges Vital- und Beauty-Konzept - Tag der Offenen Tür am 8. und 9. Mai

Die freundlichen Räumlichkeiten schaffen eine ganz besondere 
Wohlfühlatmosphäre im Cosmetic-Institut BB.

Die Kundinnen und Kunden genießen den perfekten Rundum-Ser-
vice in Sachen Schönheit und Wohlbefinden, den Birgit Ruland bei 
allen Behandlungen bietet.

Hervorragender 2. Platz beim „Gloria Deutscher Kosmetikpreis“. 
Da freut sich auch Boris Becker mit Birgit

Alfter-Witterschlick. Bereits seit 
32 Jahren ist das Cosmetic-Institut 
BB die angesagte Adresse für Frauen 
und Männer, die auf perfekte Pflege 
großen Wert legen und jünger aus-
sehen möchten. „Von Anfang an war 
es für mich das Wichtigste, die Wün-
sche meiner Kundinnen und Kunden 
optimal erfüllen zu können“, erläutert 
die Gründerin und Inhaberin Birgit 
Ruland ihre Philosophie. „Dass uns 
das gelingt, dafür dürften die hohe 

Kundenzufriedenheit, der stetig 
wachsende Kundenstamm aus nah 
und fern und die zahlreichen Interes-
senten, die erstmals in mein Geschäft 
in Alfter-Witterschlick (Raiffeisenstra-
ße 14a) kommen, die besten Belege 
sein“.
Vor allem die hochprofessionellen 
Behandlungsmethoden und der per-
fekte Service in einer wohltuend-ent-
spannten Atmosphäre werden von 
Frauen und Männern gleichermaßen 
geschätzt, die sich vertrauensvoll in 
die fachkundigen Hände der ge-
prüften Fachkosmetikerin begeben. 
Zusammen mit ihrem hochengagier-
ten Team bietet Birgit Ruland einen 

perfekten Rundum-Service in Sa-
chen Schönheit und Wohlbefinden. 
Um keine neuen Entwicklungen zu 
verpassen, stehen ständige Weiterbil-
dungen und das Erlernen innovativer 
Behandlungsmethoden stets auf dem 
Programm.
Erfolgsgeschichte seit über 30 
Jahren
Birgit Ruland wusste schon früh, dass 
sie in diesem Metier ihren Traumberuf 
finden würde. Sie besuchte nach einer 
Ausbildung als Drogistin die Kosme-
tikfachschule in Bonn. Es dauerte 
nicht lange, bis sie den Sprung in die 
Selbständigkeit wagte und ihr erstes 

Geschäft in der Nettekovener Straße 
(Witterschlick) eröffnete. 2016 erfolg-
te der Umzug in die neuen Räumlich-
keiten an der Raiffeisenstraße.
In den neuen lichtdurchfluteten Räu-
me sorgen helle, freundliche Töne mit 
eleganten Farbkontrasten für eine 
ganz spezielle Wohlfühlatmosphäre, 
die ein großzügiger Empfangsbereich 
und eine Sonnenterrasse vorzüglich 
ergänzen. 
Das Herzstück des rund 90 Quadrat-
meter großen Instituts sind die zwei 
mit modernsten Geräten ausgestat-
teten Behandlungsräume. Kurz: Birgit 
Ruland hat einen Wohlfühltempel der 
Schönheit und Ästhetik geschaffen.
Hier bietet sie ein wohl einmaliges 
Vital- und Beautykonzept, das die 
Haut aufbaut, regeneriert und ein-
fach schöner macht. Auf Kosmetik 
mit Tiefenwirkung, Anti-Aging mit 
Langzeitwirkung, Faceforming und 
Relaxen ist Cosmetic BB spezialisiert. 
Damit Wirkstoffe verbessert aufge-
nommen werden können, kommt das 
innovative Treatment Micro-Needling 
zur Anwendung, bei dem die Haut-
barriere sanft durchbrochen wird. 
Außerdem werden körpereigene Re-
paraturmechanismen aktiviert, die für 
ein strafferes und frischeres Hautbild 
sorgen.
Neu: Modernste Präzisionstech-
nologie für sichtbare Hauttrans-
formation
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Birgit Ruland (Mitte) freut sich 
mit ihrem Team auf einen er-
folgreichen Tag der Offenen Tür 
am 8. und 9. Mai.

Mit der Anschaffung des hochmoder-
nen NanoTronic F5 vom deutschen 
Premiumhersteller KLAPP Skin Care 
Science optimiert Birgit Ruland ihre 
Foto- und LED-Therapie. Diese wirkt 
über Photobiomodulation in der Haut. 
So hat blaues Licht eine starke Anti-
Akne-Wirkung, rotes Licht fördert 
Anti-Aging, grünes Licht beruhigt 
die Haut und orangenes Licht sorgt 
für einen strahlenden Teint. 
Das NanoTronic F5 Wirkprinzip ba-
siert dabei auf den drei Säulen Na-
noinfusion, Radiofrequenz und ESG 
(elektrische Gewebe- und Muskel-
stimulation). „Die Ergebnisse sind 
wirklich überzeugend: 
Denn die Behandlung verleiht der 
Haut ein jugendlicheres, erholtes Er-
scheinungsbild - ganz ohne Ausfall-
zeiten oder invasive Eingriffe“, fasst 
Birgit Ruland ihre praktischen Erfah-
rungen mit dieser neuen Methode 
zusammen. „Ich kann sie nur immer 
wieder empfehlen.“
Hohe Auszeichnungen für pro-
fessionellen Service
So war es nur eine Frage der Zeit, bis 
Birgit Ruland für ihre professionelle 
Arbeit und ihr großes persönliches 
Engagement viel Anerkennung und 
eine beeindruckende Zahl von Aus-
zeichnungen erhielt. So wurde ihr 
durch La Biocome/Deynique Cos-
metics, einem der deutschen Markt-
führer in dem Genre professioneller, 
innovativer und hochwertiger Beau-
ty-Treatments, die außergewöhnliche 
5-Sterne-Auszeichnung verliehen. 
Einen silbernen Panther erhielt sie 
von der Arbeitsgemeinschaft der 
deutschen Fachkosmetikerinnen 
und wurde damit als ausgewiesene 
Expertin für individuelle Kosmetik, 
exklusive Hautpflege und Anti-Aging 
geehrt.
Die Firma KLAPP Cosmetics, eine 
der führenden Kosmetiklinien, verlieh 
dem Cosmetic-Institut BB 2018 den 
Titel „Klapp Gold Partner“. Darauf 
kann das Institut besonders stolz sein, 
denn von den von Klapp deutschland-
weit rund 3.800 betreuten Kosme-
tikinstituten erhielten nur 90 diese 
begehrte Auszeichnung.
Ein absolutes Highlight war 2019 der 
2. Platz beim „Gloria Deutscher 
Kosmetikpreis“. Birgit Ruland, wur-
de unter mehr als 1.000 Bewerberin-
nen in der Kategorie „Lebenswerk“ 
als eine der besten Kosmetikerinnen 

in Deutschland ausgezeichnet. Dieser 
Award belohnt Kosmetikexpertinnen, 
die sich in besonderer Weise und im-
mer wieder für ihre Kunden und die 
Branche erfolgreich einsetzen. Tennis-
legende Boris Becker ließ es sich nicht 
nehmen, die Auszeichnung während 
einer feierlichen Gala im Düsseldorfer 
Hilton Hotel persönlich vorzunehmen.
„Natürlich bin ich stolz und glücklich, 
all diese Auszeichnungen erhalten zu 
haben. Sie sind eine Bestätigung für 
die professionelle Arbeit und das 
hochmotivierte Engagement nicht nur 
von mir, sondern von unserem ganzen 
Team“, ist Birgit Ruland dankbar und 
verspricht: 
„Diese Ehrungen sind zugleich An-
sporn, auch weiterhin unsere Kun-
dinnen und Kunden optimal zu ver-
wöhnen - getreu meinem Motto: Nur 
das Beste für Frauen und Männer, die 
perfekt gepflegt durch“s Leben gehen 
möchten.“ Dass das kein leeres Ver-
sprechen, sondern gelebte Realität ist, 
davon kann sich jeder beim Tag der 
Offenen Tür am 8. und 9. Mai, jeweils 
von 11 bis 15 Uhr. persönlich ein Bild 
machen. (WDK)
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Anzeige

Sieg Reha in Alfter wird hervorragend angenommen
Rehabilitation in Orthopädie, Kardiologie, Neurologie, Psychosomatik und Pneumo-
logie  Angebote werden sukzessive ausgebaut - „Bistro Balance“ ist weiteres Highlight

Alfter. „Unsere Angebote im 
linksrheinischen Rhein-Sieg-Kreis 
stoßen auf großes Interesse. Davon 
zeugt auch der hervorragende Be-
such des heutigen „Tags der Offenen 
Tür“. Das Interesse unserer Mitbür-
ger an medizinischen und Gesund-
heitsthemen ist wirklich sehr sehr 
groß.“ Bernd Rademacher, Prokurist 
von Sieg Reha und Geschäftsleiter 
des vor einem halben Jahr in Alfter 
eröffneten neuen Gesundheitszent-
rums, ist mehr als zufrieden mit des-
sen Entwicklung. „Unsere innovative 
Angebotspalette zielgerichteter und 
individueller Rehabilitationsmaßnah-
men in den Bereichen Orthopädie, 
Kardiologie, Neurologie, Psychoso-
matik und Pneumologie kommt an.“
Renommierte Wissenschaftler und 
Chefärzte gaben gut verständliche 
Informationen zu den Themen-
komplexen Lungenerkrankungen, 
Arthrose und Knorpelschäden 
und Herzinfarkt sowie den ent-
sprechenden Behandlungs- und 
Rehabilitationsmaßnahmen. Spe-
zielle Kursangebote von Rückenfit, 
Tanzen, Psychosomatik und Yoga 
animierten zum Mitmachen. Die 
Ganganalyse und -therapie mit 
Gewichtsentlastungssystem und 
integrierter Druckmessplatte, ein 
neues Angebot, und das kosten-
lose Training an digitalen Fitness-
geräten sowie viele weitere kosten-
lose Angebote stießen auf große 
Resonanz beim Publikum.
„Bei uns steht jeder einzelne Kun-
de mit seinen Beschwerden und 
Wünschen im Mittelpunkt. Indivi-
duelle Betreuung und gezielte An-
gebote - das zeichnet Sieg Reha 
2.0 aus. Und das schätzen unsere 
Kunden an uns“, erläutert Dana 
Rondorf, Mitglied der Geschäfts-
leitung, das Erfolgsgeheimnis des 
nach modernsten Gesichtspunkten 
und Erkenntnissen arbeitende Re-
habilitationszentrums.
„Unser Kerngeschäft ist und bleibt 
die ambulante medizinische 
Rehabilitation bei orthopädi-
schen, kardiologischen, neurolo-
gischen, psychosomatischen und 
pneumologischen Erkrankungen“, 
erläutert Rademacher die Aufga-

ben des modernen Gesundheitszen-
trums. Weiterer Schwerpunkte sind 
Physiotherapie, Ergotherapie und 
Logopädie auf Rezept. Medizinisches 
Gerätetraining und entsprechende 
Kurse auf Selbstzahlerbasis runden 
das Leistungsspektrum ab. Hochqua-
lifizierte und topmotivierte ärztliche 
Mitarbeiter, Rehabilitationsexperten 
und weiteres Fachpersonal sorgen 
für eine optimale Beratung und An-
leitung bei den Anwendungen und 
Betreuung der Kunden. Dafür stehen 
in Alfter (Konrad-Zuse-Straße 5) 250 
bis 300 Behandlungsplätze zur Ver-
fügung. 130 Stellplätze vermeiden 
die lästige Parkplatzsuche.
Auch steht ein umfangreicher kom-
fortabler Fahrdienst bereit, der die 
Rehabilitanden sicher zu Hause ab-
holt und wieder nach Hause bringt. 
Sogar Rollstuhlfahrzeuge stehen zur 
Verfügung. Dieses Angebot unter-
scheidet die Sieg Reha markant von 
den meisten Mitbewerbern.
Ein echtes Highlight ist das angeglie-
derte „Bistro Balance“, das neben 
den Reha-Kunden auch anderen 
Gästen offensteht. Abwechslungs-
reiche vegetarische Mittagsmenüs 
und Frühstücksvarianten werden 
ebenso wie hausgemachte Kuchen, 
Torten und weitere Leckereien mit 
passenden Getränken an sieben Ta-
gen die Woche angeboten. Monat-
lich wechselnde Spezialitäten bieten 
zusätzliche Genussmomente. Und 

wer für private oder geschäftliche 
Feiern eine gepflegte Location mit 
Wohlfühlatmosphäre sucht, ist beim 
„Bistro Balance“ genau richtig. Eine 
gute Gelegenheit zum Kennenlernen 
bietet die After-Work-Party am 16. 
April in der Zeit von 18 bis 22 Uhr.
„Unsere Mission ist, die Gesund-
heitsversorgung in der Region 
zu verbessern. Eine Reha rettet 
Lebenswege und sichert Existenzen“, 
fasst Rademacher kurz und präzise das 
Credo von Sieg Reha 2.0 zusammen 
und verspricht: „Wir wollen uns in 
einem gesunden Rahmen organisch 
weiterentwickeln. Deshalb werden 
wir unsere Angebote zielgerichtet 
ausweiten und mehr Behandlungs-
plätze schaffen. Auch steht eine Ver-
größerung unseres Einzugsgebiets 
auf der Tagesordnung. Dafür suchen 
wir auch engagierte Mitarbeiter vor 

allem im therapeutischen Bereich 
sowie leistungsbereite Auszubil-
dende.“ Weitere Informationen: 
www.siegreha.de (WDK)

Prokurist Bernd Rademacher und Geschäftsleitungsmitglied Dana Rondorf sind sehr zufrieden mit 
der Entwicklung des Alfterer Gesundheitszentrums und haben noch jede Menge Pläne in der Pipeline. 

Sporttherapeutin Emilie Pe-
ters demonstrierte das mo-
derne Gerät zur Ganganaylse. 
(Fotos: WDK)

Ein umfangreicher komfortabler Fahrdienst mit vielen E-Fahr-
zeugen sorgt für einen bequemen und sicheren Hol- und Bring-
service.
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 0228 / 24 25 444 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 0228 / 287-0
	 Helios Klinikum Bonn/Rhein-

Sieg
	 0228 / 64 81-0
Krankennotruf
	 Krankensalbung und die Sterbe-

Samstag, 25. April 
	 Hardt-Apotheke
	 Europaring 42, 53123 Bonn, 0228/643862
Sonntag, 26. April 
	 Petrus-Apotheke
	 Bonner Talweg 16, 53113 Bonn, 0228/225170
Montag, 27. April 
	 Kosmos Apotheke
	 Rochusstraße 180, 53123 Bonn, 0228 614399
Dienstag, 28. April 
	 Apotheke Sonnenschein
	 Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228 9024520
Mittwoch, 29. April 
	 Quellen-Apotheke
	 Chateauneufstraße 7, 53347 Alfter, 0228 640050
Donnerstag, 30. April 
	 Glocken-Apotheke
	 Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228 9863660
Freitag, 1. Mai 
	 Roncalli Apotheke
	 Roncallistraße 43, 53123 Bonn, 0228 647092
Samstag, 2. Mai 
	 Schwanen Apotheke
	 Rochusstraße 118-120, 53123 Bonn, 0228 42289902
Sonntag, 3. Mai 
	 Antonius-Apotheke
	 Toniusplatz 3, 53913 Swisttal, 02226 5886
Montag, 4. Mai 
	 Donatus-Apotheke
	 Königstraße 63, 53332 Bornheim, 02222 2503
Dienstag, 5. Mai 
	 Herz-Apotheke
	 Oppelner Straße 130, 53119 Bonn, 0228 97626845
Mittwoch, 6. Mai 
	 Markus-Apotheke
	 Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim, 02222 931440
Donnerstag, 7. Mai 
	 Die Max & Moritz Apotheke
	 Edisonallee 2, 53125 Bonn, 0228 258500
Freitag, 8. Mai 
	 Buschdorfer-Apotheke
	 Friedlandstraße 9, 53117 Bonn, 0228 555820
Samstag, 9. Mai 
	 Engel-Apotheke
	 Rochusstraße 192, 53123 Bonn, 

0228 622618
Sonntag, 10. Mai 
	 Burg Apotheke Endenich 

OHG
	 Erich-Hoffmann-Straße 10, 

53121 Bonn, 0228 621772

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
(Angaben ohne Gewähr)

sakramente für Alfter
	 0179 / 67 08 941
Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 

Windeck
	 02292 / 5051
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10
	 Tierärztlicher Ringnotdienst 

Rhein Sieg
	 tierarzt-notdienst-rhein-

sieg-kreis.de
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Fassadenbegrünung: Gut für Mensch und Umwelt 
Wenn Planung und Pflege stimmen

Die klassische Art der Fassadenbegrünung: Wilder Wein wächst 
an einer Hauswand. 

Hitze im Sommer, steigende An-
forderungen an Klimaschutz und 
Energieeffizienz sowie der Wunsch 
nach mehr Grün in dicht bebauten 
Städten machen die Fassadenbegrü-
nung immer beliebter. Begrünte Ge-
bäudehüllen können einen positiven 
Beitrag zur klimaresilienten Stadt-
entwicklung leisten. Der Verband 
Fenster + Fassade (VFF) informiert 
über Vor- und Nachteile dieser Bau-
weise. 
Fassadenbegrünungen haben nach-
weislich viele positive Effekte für 
Mensch und Umwelt. Wo Pflanzen 
an der Gebäudehülle wachsen, kann 
ein angenehmeres Mikroklima im 
unmittelbaren Gebäudeumfeld ent-
stehen. Die Blätter spenden Schat-
ten und lassen Wasser verdunsten, 
was die Aufheizung der Fassade 
reduziert. Insbesondere an heißen 
Sommertagen kann sich das posi-
tiv auf die Innenraumtemperaturen 
auswirken.
Darüber hinaus leisten begrünte 
Fassaden einen aktiven Beitrag 
zum Umweltschutz. Sie filtern Fein-
staub aus der Luft, binden COsub 
2 nosupersub und bieten einen Le-
bensraum für Insekten und Vögel. 
Abhängig von Systemaufbau und 
Konstruktion können sie auch schall-
mindernde Effekte haben. In dicht 
bebauten Gegenden verbessern sie 
damit die Aufenthaltsqualität.
Fassadenbegrünung: Welche 
Möglichkeiten gibt es?
Grundsätzlich gibt es zwei Formen: 
Kletterpflanzen, die vom Boden aus 
an Rankhilfen nach oben wachsen, 
und modulare Systeme, bei denen 
Pflanzgefäße direkt an der Fassade 
befestigt werden. Beide Varianten 
sollten mit einem Fachbetrieb ge-
plant und ausgeführt werden. 
Technische Anforderungen
Eine Begrünung greift immer in 
die Gebäudekonstruktion ein. Bei 
der Planung muss daher immer die 
Zusatz-Belastung durch Pflanzen, 
Wasser oder Wind berücksichtigt 
werden. Besonders ist darauf zu 
achten, dass Fenster, Balkone oder 
Sonnenschutzanlagen nicht beein-
trächtigt werden und zugänglich 

bleiben. Das gilt insbesondere für 
Rettungswege.
Wichtig ist außerdem der richtige 
Abstand zwischen Pflanzen und 
Fassade. Direkter Bewuchs kann die 
Wandflächen schädigen. Rankhilfen 
oder spezielle Systeme sorgen da-
für, dass Luft zirkulieren kann und 
Feuchtigkeit nicht an der Wand 
stehen bleibt. Bei aufwendigeren 
Begrünungssystemen sind zudem 
Bewässerung und Entwässerung 
fachgerecht zu planen.
Wartung und Pflege als dauer-
hafte Verpflichtung
Entscheidend für den Erfolg ist die 
langfristige Pflege der Pflanzen. VFF-
Geschäftsführer Frank Lange erklärt: 
„Wer sich für eine grüne Fassade 
entscheidet, sollte beachten, dass 
die Pflanzen dauerhafte Pflege be-
nötigen. Sie müssen regelmäßig zu-
rückgeschnitten werden. Außerdem 
müssen die technischen Anlagen und 
Befestigungen regelmäßig kontrol-
liert werden. Ohne diese Wartung 
kann es zu Schäden oder Funktions-
problemen kommen.“
Der VFF betont daher: Eine Fassa-
denbegrünung kann ein sinnvoller 
Beitrag zum Klimaschutz und zu 
einem angenehmeren Wohnumfeld 
sein. Voraussetzung sind jedoch 
eine fachkundige Beratung, eine 
sorgfältige Planung und ein klares 
Pflegekonzept. Wer diese Punkte be-
rücksichtigt, kann die Vorteile nutzen 
und spätere Probleme vermeiden.
Viele Kommunen fördern Fassa-
denbegrünungen
Der VFF hat das Thema Fassadenbe-
grünung bei Fenstern und Vorhang-
fassaden in seine Merkblattreihe 
aufgenommen. Dieses ist im VFF-
Shop unter https://vff-shop.de er-
hältlich. Viele Städte und Kommunen 
fördern außerdem Fassadenbegrü-
nungen. Welche Programme für eine 
konkrete Immobilie infrage kommen, 
zeigt der kostenlose VFF-Fördermit-
tel-Assistent schnell und zuverlässig. 
Ergänzend bietet eine separate Her-
stellersuche die Möglichkeit, gezielt 
Fachbetriebe im eigenen Umkreis zu 
finden. Verband Fenster + Fassade 
e.V. (VFF)



|  27Wir in Alfter | 21. Jahrgang | Nr. 8 | Samstag, 25. April 2026 | Kw 17 | Rautenberg Media

Fenster und
Insektenschutz
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+ Spezieller Feinstaub-Gaze für saubere Luft

+  Montage nur durch eigene Mitarbeiter. Keine Subunternehmer.

WWW.JAKOBS-BONN.DE

  Christian-Lassen-Straße 16, 53117 Bonn            0228 422  446-0           info@jakobs-bonn.de

Vergessene Technik - versteckte Rohstoffschätze
Alte Elektronikgeräte beim Hausputz aussortieren und zum Recycling geben

Gestern noch technisches High-
light und Objekt der Begierde, 
heute verstaubt im Schrank: Wer 
erinnert sich nicht an klobige Mo-
biltelefone, tragbare CD-Player 
oder den legendären Game Boy? 
Auch Geräte wie der Walkman 
oder der Discman galten einst als 
Inbegriff moderner Unterhaltung. 
Doch schnelle Innovationszyklen 
lassen elektronische Geräte oft 
schon nach wenigen Jahren alt 
aussehen. Besonders bei Smart-
phones schreitet die Entwicklung 
rasant voran - leistungsfähigere 
Prozessoren, bessere Kameras 
und neue Funktionen schicken Vor-
gängermodelle in den Ruhestand. 
Die Folge: In Abstellkammern, auf 
Dachböden und in Schubladen 
sammeln sich kleine „Technik-

Friedhöfe“ an. 
Kupfer, Gold und Co.: Wert-
stoffe im Kreislauf halten
Dabei handelt es sich keineswegs 
um nutzlosen Elektroschrott. Im 
Gegenteil: Elektronische Geräte 
bestehen aus einer Vielzahl hoch-
wertiger Materialien. Darin finden 
sich unter anderem die Edelmetalle 
Gold oder Silber, seltene Erden - 
und vor allem Kupfer. Das rötliche 
Metall ist ein zentraler Bestand-
teil von Kabeln, Leiterplatten und 
Kontakten. Gleichzeitig ist Kupfer 
ein gefragter Rohstoff, etwa für 
Energietechnik, Elektromobilität 
oder den Ausbau erneuerbarer 
Energien. Die gute Nachricht: Kup-
fer lässt sich nahezu ohne Qua-
litätsverlust recyceln. Tatsächlich 
deckt das Recycling bereits einen 

erheblichen Teil der weltweiten 
Nachfrage nach diesem wichtigen 
Metall. Unter http://www.kupfer.de 
gibt es dazu viele Hintergrundinfos 
des Kupferverbands e.V.
Jedes ungenutzte Altgerät, das 
fachgerecht entsorgt wird, trägt 
somit dazu bei, natürliche Res-
sourcen zu schonen und Energie 
im Vergleich zur Neugewinnung 
einzusparen. Wer alte Elektronik 
nicht im Haus hortet, sondern dem 
Wertstoffkreislauf zuführt, leistet 
einen aktiven Beitrag zum Umwelt- 
und Ressourcenschutz.
Jetzt handeln: Alte Geräte 
richtig entsorgen
Für Verbraucher lohnt sich ein kriti-
scher Blick in Schränke und Kisten: 
Wird das alte Handy wirklich noch 
gebraucht? Hat der MP3-Player 

aus Studienzeiten einen prakti-
schen Nutzen - oder liegt er seit 
Jahren unberührt herum? Natür-
lich dürfen besondere Erinnerungs-
stücke bleiben. Doch viele Geräte 
haben ihren Zweck längst erfüllt. 
Kommunale Wertstoffhöfe, Recyc-
linghöfe oder spezielle Rücknah-
mesysteme des Handels nehmen 
ausgediente Elektronikgeräte kos-
tenlos an und sorgen für die fach-
gerechte Verwertung. Wichtiger 
Tipp: persönliche Daten löschen 
oder das Gerät auf Werkseinstel-
lungen zurücksetzen. So wird aus 
verstaubter Technik wieder ein 
wertvoller Rohstofflieferant. Ein 
Frühjahrs- oder Herbstputz bietet 
die Chance, verborgene Ressour-
cen zu aktivieren - und zu Hause 
Platz für Neues zu schaffen. (DJD)
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Alfter radelt für ein gutes Klima - STADTRADELN geht 
in die nächste Runde

Sicherstellung von zwei E-Bikes durch die 	 
Polizei - Eigentümer gesucht

Übersichtskarte der Pättchen in der Gemeinde Alfter 
ab sofort online

Ausstellung „Vielleicht erlebe ich den Frieden noch.“ 
- Überlebende der NS-Verfolgung in der Ukraine vom 
07.05.2026 bis 22.05.2026 im Foyer des Rathauses

Seit 2008 treten deutschlandweit 
Vertreter aus Politik und Verwaltung 
sowie Bürgerinnen und Bürger für 
mehr Klimaschutz und Radverkehr 
in die Pedale. Der ins STADTRADELN 
integrierte Sonderwettbewerb Schul-
radeln findet bundesweit seit 2014 
statt. Die Gemeinde Alfter ist vom 29. 
Mai bis 18. Juni 2026 mit von der 

Partie. In diesem Zeitraum können alle 
Einwohner und Personen, die in Alf-
ter arbeiten, einem Verein angehören 
oder eine (Hoch)-Schule besuchen, 
bei der Kampagne STADTRADELN 
des Klima-Bündnis mitmachen und 
möglichst viele Radkilometer sam-
meln. Die Alfterer Schulen können 
dieses Jahr erstmalig einen Wander-

pokal als aktivste Schule gewinnen. 
Anmelden können sich Interessierte 
ab sofort unter www.stadtradeln.
de/alfter. Wir laden Sie herzlich 
dazu ein, beim STADTRADELN mit-
zumachen. Bürgermeister Christian 
Lanzrath unterstützt die Aktion.
Bei Fragen zur Teilnahme steht von 
Seiten der Gemeinde Alfter Koordi-

natorin Julia Müller zur Verfügung: 
Tel.: 0228-6484-269, E-Mail: julia.
mueller@alfter.de Außerdem gibt es 
wieder alle Informationen zur Kam-
pagne und zur praktischen STADTRA-
DELN-App auf www.alfter.de sowie 
unter www.stadtradeln.de, facebook.
com/stadtradeln oder twitter.com/
stadtradeln.

Ende Oktober stellte die Polizei zwei 
E-Bikes im Bereich P+R-Parkplatz 
Witterschlick sicher, welche derzei-
tig noch keiner Eigentümerin be-
ziehungsweise keinem Eigentümer 

zugeordnet werden können. Bei den 
Fahrrädern handelt es sich jeweils 
um ein E-Bike der Marke Pegasus. 
Die Polizei konnte die E-Bikes mit kei-
ner Straftat in Verbindung bringen. 

Die Eigentümerin oder der Eigen-
tümer, beziehungsweise Personen, 
die sachdienliche Hinweise zu den 
Fahrrädern geben können, werden 
gebeten, sich bei Frau Klemm unter 

der Telefonnummer 0228/6484-119 
zu melden. Wichtiger Hinweis: Eine 
Herausgabe der E-Bikes kann nur 
durch Vorlage eines Eigentumsnach-
weises erfolgen.

Pättchen - mundartlich für kleine Pfade 
- sind in der Gemeinde Alfter in gro-
ßer Anzahl vorhanden. Die fußläufi-
gen Verbindungen sind nicht nur gute 
Abkürzungen abseits des Straßenver-
kehrs. Wer auf den Pättchen unterwegs 
ist, lernt seinen Wohnort ganz neu 
kennen und wird oft mit schönen Aus-
sichten belohnt. Doch häufig kommen 
auch Fragen auf: Welche Wege darf ich 
nutzen und welche Wege sind privat? 
Ist der Weg gut begehbar oder ist er 
bei Regen schnell matschig? 
Ab sofort hilft eine interaktive Über-
sichtskarte weiter, die online auf dem 

Beteiligungsportal.NRW der Gemein-
de Alfter unter www.beteiligung.nrw.
de/k/1022719 eingesehen werden 
kann.
Die Übersichtskarte zeigt den Verlauf 
des gesuchten Pättchens, es steht ein 
Foto zur Verfügung und verschiedene 
Kategorien beschreiben die Wegebe-
schaffenheit. 
Folgende Kategorien gibt es:
•	 naturbelassenes Pättchen = 

eigenständig geführte fußläufige 
Verbindung ohne Ausbaumerk-
male, naturbelassener Bodenbe-
lag 

•	 ausgebautes Pättchen = eigen-
ständig geführte fußläufige Ver-
bindung mit befestigtem Boden-
belag und evtl. Beleuchtung 

•	 beschilderter Gehweg = mit Ver-
kehrszeichen 239 beschilderter, 
eigenständig geführter Gehweg 

•	 beschilderter Weg für den Fuß- 
und Radverkehr = mit Verkehrs-
zeichen 240 beschilderter, eigen-
ständig geführter gemeinsamer 
Geh- und Radweg oder eigen-
ständig geführter Gehweg (Ver-
kehrszeichen 239) mit Radfahrer 
frei (Zusatzzeichen 1022-10)

Alle diese Pättchen befinden sich auf 
öffentlichen Verkehrsflächen und dür-
fen begangen werden. 
Hinweis: Auf vielen Wegen erfolgt kein 
Winterdienst oder das Begehen kann 
je nach Witterung und Vegetationspe-
riode eingeschränkt sein. 
Es wird darum gebeten, die Wege nicht 
zu verlassen und dort keinen Müll zu 
entsorgen. Für Fragen zur Nutzung der 
Übersichtkarte oder zu den Pättchen 
steht die Mobilitätsmanagerin der 
Gemeinde Alfter, Marie Neuhaus, per 
E-Mail an marie.neuhaus@alfter.de 
zur Verfügung.

Die Wanderausstellung porträtiert 
zehn Überlebende der NS-Verfol-
gung in der Ukraine. Sie waren 

als Jugendliche zur Zwangsarbeit 
deportiert oder mit ihren Eltern 
verschleppt worden, einige wur-

den in der Zwangsarbeit geboren. 
Porträtiert werden auch Rom*nja, 
die die deutsche Besatzung er-

lebten. Der ukrainische Fotograf 
Kostyantyn Chernichkin hat die 
Menschen, deren Alltag vom Krieg 
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geprägt ist, 2024 und 2025 be-
sucht. Im Mittelpunkt der Aus-
stellung stehen seine Fotografien, 
ergänzt durch kurze biografische 
Texte und Zitate.
Die Ausstellung wurde entwickelt 
vom „Hilfsnetzwerk für Überle-
bende der NS-Verfolgung in der 
Ukraine“, dem 47 Gedenkstätten, 
Stiftungen und zivilgesellschaft-
liche Erinnerungsinitiativen ange-
hören (www.hilfsnetzwerk-nsver-
folgte.de) Ziel ist es, Überlebende 
der NS-Verfolgung und ihre Fami-
lien mit Hilfe von NGOs vor Ort zu 
unterstützen. 
Das Netzwerk kooperiert mit zi-
vilgesellschaftlichen Partnerinnen 
und Partnern aus Gedenkstätten, 
Museen und NS-Opferverbänden 
in der Ukraine. 
Der Arbeitskreis Zwangsarbeit/
„Ausländerkinder-Pflegestätte“ 
(www.zwangsarbeit-in-alfter.de) 
unterstützt die Ausstellung und 
lädt interessierte Besucherin-
nen und Besucher herzlich zur 
Ausstellungseröffnung am Do., 
07.05.206 um 17 Uhr in das Foyer 
des Rathauses ein. 

Foto: Kostyantyn Chernichkin

Ende: Mitteilungen aus dem Rathaus

Foto: Kostyantyn Chernichkin
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 09. Mai 2026
Annahmeschluss ist am:
29.04.2026 um 10 Uhr

Angebote
Land u. Forst

SCHNEIDWERKZEUGMECHANI-
KER (m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mähaggre-
gate, Müller Maschinen Troisdorf, 
02241-9490911

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGE-
BOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Bildungsscheck 2.0
Regionalagentur weist auf Förderangebot hin

Die Verantwortungskette
Unterstützung und Ausbildungsangebote für Jugendliche ohne Perspektive nach der Schule

Rhein-Sieg-Kreis (an). Für Jugendliche, 
die am Ende ihrer Schullaufbahn noch 
keine Vorstellung haben, wie es wei-
ter geht, gibt es im Rhein-Sieg-Kreis 
und in Bonn zahlreiche Möglichkeiten 
der Berufsorientierung. Die zentrale 
Homepage zum Übergang Schule-
Beruf www.bo-brs.de <http://www.
bo-brs.de/> beispielsweise informiert 
über regionale Beratungsstellen und 
Veranstaltungen wie Fachmessen oder 
Ausbildungsbörsen. Zudem finden 
Eltern unter www.bo-brs.de/eltern-
newsletter ein spezielles Angebot, um 
auf dem Laufenden zu bleiben und ihre 
Kinder bestmöglich zu unterstützen.
Die Region zur Verantwortungs-
kette zusammengeschlossen
Damit diese und viele weitere Ini-
tiativen zielgerichtet und erfolgreich 
ineinandergreifen, haben sich zahlrei-
che Akteurinnen und Akteure in der 

Region zur sogenannten Verantwor-
tungskette zusammengeschlossen. 
Dazu gehören die Agentur für Arbeit 
Bonn/Rhein-Sieg, die Industrie- und 
Handelskammer Bonn/Rhein-Sieg, 
die Handwerkskammer zu Köln, die 
Universität Bonn, die Hochschule 
Bonn-Rhein-Sieg, die Stadt Bonn und 
der Rhein-Sieg-Kreis. Alle Beteilig-
ten haben sich gemeinsam zum Ziel 
gesetzt, Jugendliche umfassend zu 
beraten und so berufliche Zukunfts-
perspektiven aufzuzeigen. Der Prozess 
beginnt damit, dass die Lehrkräfte die 
Schülerinnen und Schüler ausmachen, 
die noch „keinen Plan“ haben, was 
sie nach der Schule machen möchten. 
Diese Jugendlichen werden dann den 
Berufsberaterinnen und Berufsberatern 
der Schule zu einem ersten „Kennlern-
gespräch“ vorgestellt. 
CHANCE 2026: Persönliche Bera-

tung für Kurzentschlossene
Mit der Veranstaltung „CHANCE - Jetzt 
in die duale Berufsausbildung star-
ten!“ sollen kurz vor den Sommerfe-
rien die Jugendlichen direkt angespro-
chen werden. Es gibt zwei Termine: Am 
Dienstag, 9. Juni, im Haus der Bildung 
in Bonn und am Mittwoch, 10. Juni, 
im Kreishaus in Siegburg, jeweils von 
9 bis 14:30 Uhr. Anders als bei bereits 
bekannten Berufsmessen melden sich 
die Jugendlichen vorab eigenständig, 
über ihre Eltern oder über ihre Lehr-
kraft für die Veranstaltung an und er-
halten einen individuellen Termin bei 
einem Berufsberater oder einer Berufs-
beraterin. Von hier aus wird entlang 
der Interessen geschaut, zu welcher 
Ansprechpartnerin oder welchem An-
sprechpartner es als Nächstes geht: 
Bei Interesse an einem freiwilligen 
Jahr berät der Verein „Internationale 

Jugendgemeinschaftsdienste“ (IJGD), 
schlägt das Herz für das Handwerk, 
geht es bei der Handwerkskammer zu 
Köln weiter.
Verantwortungskette: Hilfe auch 
bei „schwierigen Fällen“
Zum Schuljahresende schließlich wird 
die Anschrift der Jugendlichen, die bis 
hierhin immer noch keine Anschluss-
perspektive gefunden haben, an die 
Agentur für Arbeit übermittelt, die die 
Jugendlichen bis zu zweimal hinsicht-
lich des Besuchs der Berufsberatung 
anschreiben darf. Bei Bedarf lädt die 
Berufsberatung exklusiv zur Veranstal-
tung „Perspektive“ am Donnerstag, 
9. Juli, ein, bei der den Jugendlichen 
unbesetzte Ausbildungsstellen vorge-
schlagen werden.
Hier ist eine Teilnahme allerdings nur 
über vorherige Anmeldung durch die 
Berufsberatung möglich.

Rhein-Sieg-Kreis (ps). Schritt halten 
mit Veränderungen in der Arbeits-
welt: Die Landesregierung unter-
stützt Personen mit Wohnsitz in 
NRW bei der beruflichen Weiterbil-
dung finanziell.
Durch neue Technologien, digitale 
Tools und moderne Arbeitsweisen 
verändern sich die Anforderungen 
auf dem Arbeitsmarkt für Arbeitneh-
mende ständig - auch in der Region 
Bonn/Rhein-Sieg. Weiterbildung hilft 
den Menschen, mit den Veränderun-
gen Schritt zu halten und die beruf-
lichen Chancen zu verbessern.
Mithilfe des Bildungschecks 2.0 
können sich Bürgerinnen und Bür-
ger aus Nordrhein-Westfalen bei der 
Finanzierung ihrer beruflichen Wei-
terbildung unterstützen lassen. Die 
Antragstellung erfolgt eigenständig 
durch die Bürgerinnen und Bürger 
über ein Online-Portal.
Stephan Lorenz, Leiter der Regional-
agentur Bonn/Rhein-Sieg begrüßt 
das neue Förderangebot: „Ich freue 
mich, dass der Bildungsscheck 2.0 
endlich da ist und auf digitalem Weg 
beantragt werden kann. Wir hoffen, 

dass viele Bürgerinnen und Bürgern 
der Stadt Bonn/des Rhein-Sieg-Krei-
ses das Förderangebot nutzen, denn 
lebenslanges Lernen ist ein wichtiger 
Baustein für die Zukunftsfähigkeit 
von Beschäftigung in unserer Regi-
on.“ Die Förderung kann pro Person 
einmal pro Kalenderjahr beantragt 
werden. Die Fördersumme beträgt 
50 Prozent der Weiterbildungskos-
ten, maximal jedoch 500 Euro. Das 
zu versteuernde Jahreseinkommen 
darf 50.000 Euro nicht übersteigen 
(bei zusammen veranlagten Ehe-
paaren: 100.000 Euro). Über den 
Schnellcheck können die Voraus-
setzungen für die Antragstellung 
geprüft werden.
Die Mittel in Höhe von insgesamt 
4,2 Millionen Euro jährlich, stammen 
aus dem Landeshaushalt und dem 
Europäischen Sozialfonds (ESF).
Informationen zur Umsetzung der 
Arbeitsmarktpolitik des Landes 
Nordrhein-Westfalen in der Region 
Bonn/Rhein-Sieg und finden Sie auch 
auf der Webseite der Regionalagen-
tur Bonn/Rhein-Sieg: www.regional-
agentur.net/startseite. 
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Tradition trifft Party
Der Maiclub Roisdorf lädt zum großen Maifest 2026 ein 

Einladung der Hochwasserschutzinitiative Rodderfeld zur 
2. Dammbauaktion im Rheinbacher Wald am 25. April

Der Maiclub Roisdorf e.V. mel-
det sich mit einem vollgepackten 
Programm zurück und verwandelt 
den Dorfplatz am 30. April und 1. 
Mai in eine Festmeile für alle Ge-
nerationen. Neben hochkarätigen 
Live-Acts steht in diesem Jahr eine 
besondere technische Neuerung im 
Mittelpunkt. 
30. April: Kindermaifest, Dorf-
mai und Tanz in den Mai
Der Festreigen beginnt am Donners-
tag um 16 Uhr (Eintritt frei bis 18 
Uhr) mit dem Kindermaifest. 
Die großen und kleinen Gäste er-
wartet ein buntes Programm mit 
verschiedenen Aktvitäten. Die Ju-
gendfeuerwehr Roisdorf bietet Spiel 

und Spaß auf dem Vorplatz der Kir-
che. Es gibt Popcorn, eine Hüpfburg 
und weitere Highlights wie z.B. den 
Auftritt der Kölsch AG der Sebas-
tian-Schule und das Aufstellen des 
Kindermaibaums. 
Um ca. 17:40 Uhr folgt ein emo-
tionaler Moment für den Verein: 
Die Einweihung des neuen Mai-
baumständers durch Diakon Adi 
Halbach. Dank Spenden, Förde-
rung, Eigenmitteln und tatkräftiger 
Unterstützung lokaler Unternehmen 
konnte eine moderne, CE-geprüfte 
Halterung der Firma Bindingmaier 
installiert werden. Diese ermöglicht 
es dem Maiclub, die Tradition des 
händischen Aufstellens sicher und 

zukunftsgerecht fortzuführen. 
Ab 18 Uhr startet der „Tanz in den 
Mai“. Eintritt 10 Euro inkl. zwei 
Bons. Während die „Musikfreunde 
Roisdorf“ den Dorfmai musikalisch 
bespielen und das Fändel zu Ehren 
des Dorfmaibaums geschwenkt 
wird, sorgen die DJs Marcel & Sven 
im Festzelt für Stimmung. Ab 22 
Uhr eröffnet das neue Sektbarzelt 
mit elektronischen Beats von DJ 
MARCEL.
1. Mai: Partynacht mit Live-
Acts 
Am Freitagabend (Beginn 19 Uhr) 
schaltet Roisdorf einen Gang höher. 
Für das große Maifest konnten 
gleich vier Live-Highlights gewon-

nen werden: Im Festzelt führen 
die DJs Marcel & Sven durch den 
Abend. 
Live auf der Bühne stehen werden 
„47_kö11sch“, Killermichel und 
Die Tünnesse.
Im Sektbarzelt wird DJ MABUR der 
Menge einheitzen und DJ Gregor le 
Dahl ein live Set spielen.
Tickets für den 1. Mai sind bereits 
im Online-Vorverkauf für 15 Euro 
erhältlich.
Der Maiclub Roisdorf e.V. freut sich 
auf zwei Tage voller Brauchtum, 
Musik und Gemeinschaft. 
Zuständig für Pressearbeit: Sebas-
tiaan Echtermann - 1. Vorsitzender 
- Maiclub Roisdorf e.V. 

Am Samstag, 25. April, veranstal-
ten wir zum zweiten Mal einen 
Aktionstag, an dem wir zusam-
men mit Bürgern des Rodderfelds 
im Rheinbacher Wald einige so-
genannte „durchlässige“ Dämme 
bauen wollen. Damit gemeint sind 
einfache Dämme aus Holz an klei-
neren Fließgewässern, an denen 
sich bei starkem Regen Wasser 
aufstaut und in den umliegenden 
Wald abfließt. Ziel des Dammbaus 
ist eine verstärkte Retention des 
Wassers im Wald und somit eine 
Verringerung der Wassermenge, 
die bei Starkregen durch unser 
Wohngebiet fließt. 
Das Besondere an unserem Pro-
jekt ist die Tatsache, dass es von 
Rheinbacher Bürgern in enger 
Kooperation mit der Stadt Rhein-

bach durchgeführt wird. Die Stadt 
ist zum einen an der Planung der 
Aktion beteiligt, z. B. bei der Wahl 
der Fließgewässer, zum anderen 
stellt sie Werkzeug und Material 
zur Verfügung. Die Arbeiten selbst 
werden jedoch ausschließlich von 
Bürgern des Rodderfelds ausge-
führt. 
Damit Kinder und Jugendliche 
frühzeitig lernen, Verantwortung 
für die Gemeinschaft zu über-
nehmen, haben wir Familien ein-
geladen, uns bei der Aktion zu 
unterstützen. Es werden daher 
Menschen aus drei Generationen 
anwesend sein und anpacken!
Auch der neue Bürgermeister der 
Stadt Rheinbach, Herr D. Phiesel, 
hat sein Kommen und Mitwirken 
zugesagt.


